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Inger: »Teillösungen in NahESffi 
eben ihrem Ende entgegen« 








• ^ ** ssin S er erUäl ^ < Naben Osten werden durch dasi Landwötscbaftsanintster Usan die j 
S-Senfltsflnssctauss für Inlerimsabkommea gemassigterc I bevorstehende Grand oik» von 
dic EiJOcbc der betreiben, meinte der zwei Siedlungen j tat deoGolanJ 

1 ,jb im Nahen. Osten ge- : Staatssekretär, ohne 



namentlich 

nde entgegen. In Be-'Syrien zu erwähnen. Er sagte, 
"* v «»n Fragen von Se-' die Palästinensecfrage müsse ge- 
■Se McGovem sagte löst werden, doch wird Washing- 
--L ekret&r, man müsse; ton die PLO nicht anerkennen, 
tpfomafischen Bemü-j bis Arafat nicht l ff n»i anerkennt. 
.* Endlosung des i 

urazentrieren. 1 STARKE HALTUNG 

SYRIENS 
In 


HÜhen bekanntgegeben. 


Zilker bittet um 
Aufschub des Streiks 

Bürgermeister Zm ZBker and 


ISRAEL NHEHRICHTEN 

tjMiuji jnu)7n 


der Stadtrat ersuchten J. Perett, 

n löste m israelischen I »VKlENS I 

Erklärung K iss in- «ne 01 Rundfunk-Interview! ■*“ *“ veac “*"« n - Em gemefn- 

die im Rahmen) crU5r tc Präsident Assad von Atwcbo» der Stadtver- 

'isabkommens gegen-! rien * CT werde mit Israel solange!Tf. des j Af *«* erra,e * ■“* 
- eingegangenen Ver-[ verhandeln, als Israel nicht} der Art * rter ües Hafens soD lät 

' . Washingtons die 


cb. gesehen triebt Ver¬ 
liese Auslegung fand 
latoren Anklag. Kis- 
>g es. die Bedeutung 


Verhandlungen mit der PLOj Rnhe nBd ° rdnim S *n der Stadt 
über die Ausfolgung der West-j' 0 ^*^ „ ^ 
ufereebiete an die Palästinenser! ™ j™Ea findet heute ein drei- 
unfnimmt, in .Waslünpnn wird So»*»«*»*"* tte- 


diese Aeusserung als weiteres 


Hafenarbeiter statt 


niseben Verpflichtun-i Zeichen der Radikalisierung 
iwäcben. Er machte. Syrien gewertet 


in | 


'jpiellen Unterschied 
er Entsendung von 
tem und allen ande- 
unenfcn Verpflicbtun- 
andere Lander im 


Politische Kreise in Washing¬ 
ton erklärten, säe hoffen, dass 
ein Golan-Abkommen bis No-I 
vember erzielt werden wird. In¬ 
zwischen wurde gestern von 

ft fAV WW W WWW W IIWWWWWWWWWM W WWHWWWW W 


EJLAT MIT PERETZ 
SOLIDARISCH 
Die Hafenarbeiter von Ejlat 
I erklärten sich gleich den Hafen¬ 
arbeitern von Haifa mit J. Pe¬ 
rerz solidarisch. Die Abend- 


’olizei nahm keine 
Verhaftungen vor 


»raschle gestern, dasssensperrenunterbrochen. AH das 
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Hafenarbeiter demonstrieren in Aschdod - 
Schulen, Verkehr, Betriebe stillgelegt 

Jostizmimster Zadok, der ge- tes der Hafenarbeiter informier-. reagiert. Mütter, die sich unter | gestern das gegen Jeboschua Pe¬ 
st ern den Bürgermeister von ten die Öffentlichkeit über weite- den Versammelten gestern vor | retz verhängte Urteil als „über- 
Ascbdod, Zwi Zilker empfing I re Protestaktionen, die für heute dem Rathaus befanden nnd diese raschend harf 
und mit ihm auf dessen Wunsch j geplant sind. Der Arbeit errat j Aufforderung kritisierten, wur- 

Üess darchblicken. er werde die] den mit Gewalt vom Platz gewie-j .MESCHEL 

Aktionen auch gegen den Willen j sen. j ANTWORTET NICHT 

der Histadmt abhalten, falls der 


den »FaB Peretf* erörterte, er¬ 
klärte nach der Unterredung: 
Das Gerichtswesen ist unabhän¬ 
gig. Ich bin nicht gewillt, in 


Sekretär 


Schicht trat 
Arbeit an. 


| diesem Falle eine Ausnahme zo I lAschdod 


des 

die 


Arbeiterrates in 
Demonstrationen 


in Ejlat nicht zur machen. Dies würde dem Gesetz) nicht genehmigen sollte. 


Die Hafenarbeiter 


hielten eine Versammlung ab. 
Heute soll in Ejlat eine Ver- 


widersprechen. Wenn Jeboschua 
Peretz etwas au dem UrteÜ ans- 
znsetzen hat, muss er gleich je- 


Sammlung während der Arbeite- dem Bürger eine Berufung em- 
zeit stattfinden. 1 reichen. (Siebe Seite 6) 

Der Hafendirektor Eiiahm Abends gah Bürgermeister Zil- 
Hadar sagte zu Journalisten, im'fcer den Vertretern des Arbeiter- 
Hafen liegt ein Frachter, der rates einen ausführlichen Bericht 


Mi-ui.rj 


keine Verhaftungen j wurde als eine „nicht sonderlich j ^ Protestaktionen gela-jüber seine Unterredung, der mit 


vorgeoommen nnd, gewaltsame Demonstration” von 




‘ ;trationen der Hafen- 
u sticht sonderlich ge- 
lezeidmet hatte, 
arig der Polizei ist 
t auf heftige Kritik 
^laufleute worden un- 
md Fausthieben zur 
der Geschäfte ge- 
Einige Journalisten 
rrprügelt. und dem 
porter w orde das Mi- 
icm Pressefotografen 
us dem Apparat se¬ 
inen, die sich der 
der Schulen wider- 
Jen angeschrien, be- 


dem Polizeisprecber im Rund¬ 
funk bezeichnet. . . 

Justizmrnister Chaim Zadok 
erklärte dem Rvndfnnkkorres- 
pondenten. er werde keinen Un¬ 
tersuchungsausschuss einsetz en. 
„Wenn, die Polizei keine Verhaf¬ 
tungen vornahm, so scheint 
nichts besonderes vorgefallen 7-s 
sein. Die ■ Polizei ist für die 
AufrechterhaJnrog von Rübe und 
Ordnung zuständig” sagte der 
Minister. 

MdK Akfin Nof wandte sich 
an Polizeiminister HiUel mit der 
Aufforderung, keine Delegation 
der Hafenarbeiter zu empfangen. 


den bat u. beute nach Südafrikaj Unwillen anfgenommen wurde, 
abdampfen soll. Heute abend; HEUTE NEUE 

wird in Ejlat ein weiterer Damp-J PROTESTAKTIONEN 
fer erwartet Die Vertreter des Arbeiterra- 


Die heutigen Protestaktionen 
sollen dag gesamte öffentliche 
Leben, den Verkehr, die Schulen 
nnd die Betriebe stillegen, ln 
den Morgenstunden sind Arbei- 
terversammlungen in vielen Be¬ 
trieben angesagt. Später soll eine 
Massenversammlung vor dem 
Rathaus stattunden. Die Eltern 
wurden aufgefordert, die Kinder 
heute nicht zur Schule zu sebik- 
ken. Fronen in Aschdod haben 
auf diese Aufforderung ärgerlich 


, „.aus Versammlungen] de 

n Gerichtssaal hatten jÖies wör der Benrfäng vrti 


zenen abgespielt und 
öiusste unter Flüchen 
Upfungen der Arbei- 
inzlri aufsuchen. Mit 
igen die Arbeiter in 
nwaltung ein. Der 
d die Zufahrt in die 
wurden durch Stras- 


Jeboschua Peretz das Gerichts- 


»Aviation Week«: »Lance-Raketen« 
treffen in Kürze im Lande ein 


Der Vorsitzende der Gewerk-] Histadrutsekrecir Je roch am 
schaftsahteüang der Histadrot,! Meschei wollte auf Fragen zum 
Urie] Ahrahamowitz, bezeichaetel Thema Peretz niebt entgegnen. 


Wie die amerikanische Fach¬ 
zeitschrift „Aviation Week?* be¬ 
richtet, wird Israel ln den näch¬ 
sten Wochen die ersten Boden- 


Boden-Raketen des Typs •Xanee” 

.... erhalten. Es roll skh dabei omj mitteilt, hat Israel für seine L:m- 
weseu schwachen und ..sub Rateten-BataSUon handeln, ce-Raketen Gefechtsköpfe bestellt, 

ce” sein. Der Abgeordnete sa ^ c -J we ] c j ies 109 Bairim bähen wird.' die 836 Granaten enthalten. Die- 


tionale Sprengköpfe haben, oh-, tiiankrafceien des Typs .Bagger" 
wohl sie auch imstande sind j einsetzx. 
atomare Sprengköpfe zu beför-i 
dem. 

WuTdlc Wochensctm'ff weiter 


Peretz : „Ich kaempfe bis zum 
letzten Bluttrcpfen der anderen...” 

Jeboschua Peretz sagte auf der gestrigen Versammlung 
der Hafenarbeiter: J[cb »erde bis zum letzten BJirflropfen, 
nicht meiner eigenen, sondern der anderen” kämpfen. (Ge¬ 
lächter) Solange ich weiss, dass das Recht an meiner 
Seite Ist, werde ich kämpfend bis zum Ende durebhalten (Bei¬ 
fall). Niemand wird mich davon abhalten_ Henle verurteilt 
man mirh. Morgen wird man alle Arbehcransschösse ins 
Gefängnis stecken. Wenn man die Arbeiter provozieren 
wüL, soll man weiter das Fener schüren, wie dies heute 
gemacht worden ist.' Wenn Ihr dies verhindern and dem 
Recht zam Siege verhelfen wollt, werdet Ihr den Kampf 
weiterführen. 

Auf dem Platz vor dem Rathaus war Jeboschua Peretz 
ein „fleldenempfang” bereitet worden. Ucber lausend Men¬ 
schen jubelten ihm zo. Vor den Stadtverordneten sagte 
Peretz: „Heute wissen wir, dass es ein politischer Prozess 
gewesen ist. Ich war in Ordnung. Ich gab meine Fehler zu 
und 'schickte die Leute zur Arbeit- Und nach aD dem: 
Zwei Monate Gefängnis, 5000 IL Strafe und noch fünf 
Monate Gefängnis, wenn ich die Geldstrafe nicht bezahle 7 ’. 


Peretz könne sich an ' das Ge-1 
rieht mit einer Berufung wenden, I 
doch sollte von dem Empfang* 
von Delegationen durch Minister 
Abstand genommen werden. 


Kr «fie ferne Zukunft sind mi 
weitere Bataillone dieser Art für 
Israel vorgesehen. I 

Die Raketen werden konven- 


B anHnBMMMQtnmnoa 


VANZAÜSSCHLSS ERÖRTERT 
IONALISIERUNGSMASSNAHMEN 


■ats gewidmet war, 

Ausschuss-Vorsitzende 
-mann, dass alle An- 


3 (HM) — Auf dei > andere Arbeitsplätze im Staatsbe¬ 
sitzung des FH»*»-! amtenapporat zuzuteilen, 
der Knesset, die zum Nach Meinung Kargmanns stört 
b der Steigerung der die Tatsache, dass Israel eine 
higkeft des Staatsos- Koalitionsregierung hat. die Be- 
! miihnngea um Hebung der Lri- 
; stungsfähigkeit des Regierungs¬ 
apparats keineswegs. Somit wi- 
1 gemacht werden soll -! derspracb Kargmann einer vom 
fie ErasteOong neuer) Minister ohne Portefeuille, Gi- 
r anstelle solcher, die deon Hausner, vorgebrachten 
Jeinst ausscheiden. zu ( Theorie. 

. Regierungsangestell-1 -- 

nur dann aus dem; LONDONER 

Jassen werden, wenn 1 MINISTERIUM _ 

Uchkeit besteht, Omen • AN HIESIGEN PRODUKTEN 


Vertretern auf der Metall-Aus¬ 
stellung im Lande Interesse fest¬ 
zustellen. Gespräche sind mit 
den britischen Vertretern im 
Gange. 

Der Britische Handels- und 
Industrien} in ist er traf gestern 


se Granaten explodieren jede 
einzeln beäm Aufprallen auf dem 
Boden, nachdem der Gefechts- 
fcopf m einer gewissen Höhe 
explodierte und die Granaten 


Israels Zahlnngsdefizit im ersten 
Halbjahr -1,8 Milliarden Dollar 


Jerusalem (HM) — Gestrigen 
Angaben des Statistischen Zen- 
hftfamtes zufolge befiel rieh !s 


„mrme. la , eIMtt io M | K z^imgsdc- 

d,«, GrfMtaiopfc vor al-ifci, (d£f „ , 

km zm- Bel»mrfUD S f<>» Luft-, Waren md DiDBflefetal . 

abwdu-RÄKznbatttnen venren-1 ^ im VnElekb m 

de! weräen sollm, »wie “"Imf 1,821 MüJionen DoUar. 
BelLzmpfaüg von Infanterie, wtl-, wäirfnl , „ cr VBtfeichs-M- 
dte di, neuen »»laacteu des VMjutu« hum dus; 

mi.....h.wi.iu...hhnj Defizit l^M MHUooeo DoUar | 
BEN AHARON EMPÖRT j betragen. 

_ , _ 1S _ . In der zweiten Jahreshälfte 

3» fruhn., Huaudmakrty 197< w da! DeRzit I 772 Ma .| 

flzdak Ben AtanmeddMte m Wn Dollar hoch 


lionen Dollar abgesunken waren. 
In diesen Gutschriften sind na¬ 
türlich die Devisenreserven der 
Staatsbank mitinbegriffen. Da¬ 
durch steht theoretisch jedem Is¬ 


raeli ein Betrag von 690 Dollar 
zur Verfügung, sodass sich die 
pro Kopf-Verschuldung an das 
Ausland auf ..nur” 1860 Dollar 
beschränkt 




; die 

LETZTE 


n 24 stunden 


Beantwortung von Fragen eines 

Rundfunkreporters. wärt er 


» r * 1 




«WO 



INTERESSIERT 
Wie gestern bekannt wurde, 

+ANGORAI wird Israe ^ ve rsucbeu, an das 

1 britische Verteidigungsraimste- 
rium gewisse hiesige Erzeugnisse 
zu verkaufen. -Nachdem sieb 
Washington für elektronische u. 
andere Geräte in Israel interes¬ 
siert ist auch bei den britischen 


S&titefärmr 

lEelnlrtrnr 

|Si2TEB*K 


>n Kopf bis Fliß 
•h g esch aft- 
APOTHFKEN und 

ORTHOPÄDISTEN 


ln tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer lieben 
Schwägerin und Tante, 

LENA BACHRACH 

bekannt. 

Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, den 8.10.1975, 
um 15 Uhr von der städtischen Beerdigungsballe. Daphne- 
Scrasse 5, Tel Aviv, aus. auf dem Friedhof in Cbolon statt. 

Die traue rnde Familie: 

T.TNA BACH RAC H und F amflie, England 
HANNA. RUTH BACHRACH, Petach Ilkwa 


Die Steigerung des Defizits ist 
, ^ . _. . . vornehmlich umfangreicheren. 

noch Sekretär der Histadnit,; fjj r Vertcidigungszwek-! 

hatte er sich auf die Seite von, zuzuschjeiben. Wenn man den, 

gesteUL Mit; sicbcrheitsbedinmen Import nicht aUS ^ Sarata ' Ans Be >- 

rut wird berichtet, dass schwer- 

teitsgcßbl verletzz worden. Nnrj Zahlungsdefizit [ palästinensische Ter- 

" roristen aus dem Flüchtlingslager 

Badatnvj an der Seite der Mos- 


ZUSAMMENSTOESSE 
IN TRIPOLI 

In der libanesischen Hafen- 
j stadt Tripoli kam es gestern er¬ 
neut zu Zusammenstössen zwi¬ 
schen moslemischen Hafenarbei- 
. .. . . tern und christlichen Arbeitern 

Jehosdma Peretz 

mit Handelsministec Ch. Barlev dem UrteÜ sei seiii Gerechtig-j berückskbtigt; belief riefa "das ! m winl berichTet ' dass scöwcr ' 
znsanunen keitsgefübl verletzz worden. No«-- - *-*-. bewaffnen nniä*rint™hv h. T^r. 

Barlev nahm die Gelegenheit deshalb, weil dieses Thema noch; zwischen Januar und Ende Juni 
wahr, um seinen britischen Kol- «sub judice" ist, wolle er nichtj 1975 Dur au f 1,050 Millionen 
legen zu Massnahmen gegen den 
arabischen Boykott zu «suchen. 

Unser HM-Koirespondenf fügt 
ergänzend hinzu: 

Die Abordnung des nationalen 
Vertejdigungsloollegiums Gross¬ 
britanniens wurde gestern von 
M in i slerP räsident Rabin in Au¬ 
dienz empfangen. Der Ministe r- 
prärident gab seinen Gästen ei¬ 
nen Umriss der militärischen u. 
politischen Lage im Nahen Osten 
und beantwortete Fragen der Do- 
legationsmitglieder. 


alles sagen, was er gerne erklärt; Dollar, verglichen mit 1.004 Mil-i lems dampften. 

_ .. ... I 7trpi 


hätte. 

,Jch wende mich jedoch an 
die Hafenarbeiter; die zweifels- 


libanesische Soldaten 


KOFFER MIT RAUSCHGIFT 
GEFUNDEN 

Auf dem Dacb eines Wohn¬ 
hauses in der Weizmaon-Strasse 
in Tel-Aviv wurde ein Koffer 
gefunden, der Haschisch ent¬ 
hielt- Die Polizei prüft nun nach, 
ob es sich hierbei um eine der 
Schmuggelsendungen aus arabi¬ 
schen Ländern handelt; deren 
Weg schon seit einigen Tagen 
verfolgt wird. 


! honen Dollar wärend der ersten j ^ we * 

Jahreshälfte 1974 und 1^00 Mil-1 wurden bei dem Feuerwechsel ! 
r lionen DoUar während der zwei- j verletzt. 

ohne beleidigt worden sind, mit' ten Jahreshälfte 1974. I -- 

der Bitte, die Arbeit fortzusetzen' ln der ersten Jahreshälfte \ AUSBAUPLAN 

und von Protestaktionen abzuse-j 1975 beliefen sich die einseitigen! _ FUER JERUSALEM 
hea”. Ben Afaaron gab seiner! Kapitaltransfers auf 1,103 Mil- j ^' c Stadtverwaltung von Je- 
Uebetxengimg Ansdruck, dass - lionen Dollar — verglichen mit; rusalem plant den Bau eines In- 
die Gerechtigkeit den Sieg hin-1849 Millionen Dollar während | dustnezentrums im Anschluss an 
wegtragen wird. Nichts kann das'der Vergleichszeitspanne des; hie Wohnviertel Bet H ake rem 
strenge Urteil rechtfertigen. i Vorjahres. Israels Schuldenstsnd | “nd Kirjat Mosche. Die Beson- 


NEUE SIEDLUNG 

IM GUSCH EZION 

_ I langfristige 

Die ersten zwölf Familien, al- u-i;. 


derbeit dieses neuen Zentrums 
soll darin liegen, dass die Indu¬ 
striebetriebe dort inmitten von 
Waldfläcben liegen und auch Er¬ 
holungsplätze erhalten sollen. 


ans Ausland vergrösserte sich in 
•den ersten sechs Monaten dieses 
1 Jahres um 762 Millionen Dollar, 

| wovon 606 Millionen Dollar 
Schulden sind. 1ns- 
i gesamt belief sich Israels Aussen- 

le Einwanderer aus den USA. I schlll d Ende Juni 1975 auf 8.8 [ WENIGER WASSER 
sind in einem neuen Moscbaw j M jjjj 3r den DoUar. verglichen mil | FUHR EJLAT 

mit dem Namen JEJasar cinge-j 7 Milliarden Dollar Ende Juni) Die „Metoror-GeseDschaft 
troffen. Es bandelt sich hierbei i 1974. Daraus ergibt sieb eine all- will die Wasserversorgung von 
um die vierte Siedlung in der gemeine Verschuldung eines je- Ejlat einschränken, weil die 
Gegend von Kfar Ezion auf deni| den Israelis von 2550 Dollar pro Stadtverwaltung noch eine Snm- 


LOTTO-ZIEHUNG 
Bei der gestrigen Louo-Zie- 
hung 140/75) wurden die Zahlen 
7. 9, 24, 31, 34. 35 und Znsatz- 
nummer 8 gezogen. (Ohne Ge¬ 
währ.) 


Wege von Jerusalem nach He-1 Kopf. Andererseits vergrösserten 
bron. In diesem Moscbaw wer-(sich Israels Gutschriften im Aus- 
den auch Industriebetriebe er-! land während der ersten Jahres^ 


richtet. Es ist vorgesehen, dass 
sich insgesamt 70 Familien dort 
ansiedeln sollen. 


hälfte 1975 tun 249 Millionen 
Dollar, während sie im Laufe 
des vorigen Jahres um 857 Mfl- 


me von mehr als 1.25 Millio¬ 
nen EL für frühere Rechnungen 
schuldig geblieben ist Bürger¬ 
meister Ratz berief sich hierbei 
auf die finanzielleu Schwierig* 
keitea seiner Stadt. 


DAS WETTER 

Niederschläge im Landesnor- 
den möglich. Teilweise bewölkt. 
Niedrige Temperaturen. 

Temperaturen: Jerusalem 13— 
20; Tel Aviv, Haifa, Lod und 
Emek Jesreel 18—25; GalÜ IS¬ 
IS; Tiberias und Ejlat 17—30; 
Beer Schewa 16—26; Totes 
Meer 17—32 Grad. 


W-3*SK*>n 

TEL-AVIV-JAF0 

p.p. — 
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ISRAEL NACHRICHTEN WTOP TiWlW 


Mittwoch, 8. 10. 19’, 


aus 
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Höhere Fahrkostenvergütung im 
öffentlichen Sektor bewilligt 


WOCHENRATGEBER 


8.—14. OKTOBER 1975 


Das Finanzministerium hat Monat und einem Kilometergeld | früherer Vorschlag hat jedoch 
KRITIK AN DEN herauszuart>eiten und dennoch sicb nunmehr für neue Berech- von 41 Ag.. rn Ausnahmefällen ’ keine Aresicbt auf Billigung 

UNABHÄNGIGEN J weiterhin dem Kabinett angd- ouugsmeOtoden zur Vergütung sogar voa 59 Ag. Für die mo- durch das Finanzministerium; 

LIBER ALEN .hören zi> wollen. Es wäre bes der Kosten für die Fahrzeug- naüicbeo Grundheiträge gelten danach sollten Vergütungen für. 

Bflorez gibt der Ueberzeogung ser. wenn man. statt Ministerieni befluöH ®8 entschieden, die für folgende Staffdongeur' ‘360 'Et. Fährten - bis zu' 50fr-hin pro 
Lusdruck. dass die öffentlich- zu h'quidi-rcn. wie Minister l 4 ®“ S«®“»**“ öffentlichen Sek- bei emer Jahreskilometrage von Monat als steuerpflichtiges Ein-j 
.eit die Position der Unabfaän-. Hausner da, wünscht, die i*- ltor S^ten. 6.000 bis 9.000. wobei minde- kommen gelten, für weitere Ki- 

jigen liberalen für die Ab-! stehenden Ämter so weit rcorga-- Die Gegenvorschläge der Hi- sta* 6-000 km belegt sein müs- lometer aber ganz oder teDwei-! 
jrimmung in der Knesset über ntsien und verbessert, dass sie sladrut und der Arbeitgeber sen: • 510 IL für 9.000-12.000 se steuerbefreit sein. Möglicher-j 
die Wirtschaftspolitik der Re- in nützlichster Weise arbeiten, fanden keine Billigung, weil die- Jahreskflometern bei Belegung weise wird sich der Sonderaos-i 
gi erring keineswegs versteh n Hamodia greif* die Unabh^n- s* den Grundsätzen der Steuer- von mindestens 7000 Kilometern; sebuss zur Überwachung der. 
wird. Man kann "eine Solid.vri- gigen Liberalen scharf an. Die refonn widersprechen. Während 650 IL für 12.000 bis 15.000 Steuerreform, dem Vertreter der 
tätsknndgebung mit den Prot ^ 1 Zeitung ist der Ansicht, tnan| die Neuregelung für die Ange- Jahresküometer bei Belegung Regierung, der Histadrnt und 
sten des Minister Hausner :n könne es nicht durchgehen .-ivj slel,iea der Regierung und der von mindestens 1L000 km. Das der Arbeitgeber angeboren, noch 
der Frage der Reorganisierung' sen. dass eine Partei, die \ c i’öffentlichen Institntionen bereits Kilometergeld voa 59 Ag. erfaal- in dieser Woche mit Vorschlä- 
des Staatsapparates nicht mit I vier Abgeordneten, die sie in der [ rückwirkend vom I. April die- ten nur solche AibeiInehmer, die gen für eine allgemeine Rege- 


Etwa 60 Familien haben m ! 


Geburtstag 22. Oktober—2L November: Ihre Gest 
Situation in diesem Augenblick ist recht gut. Sie kör 
jetzt beginnen, altgehegte Pläne zu verwirklichen. 

. Geburtstag 22. November—20. Dezember: Zur Zeit 1 
nichts schiefgehen. Sie sollten dennoch nicht all Ihre R 
auf eine einzige Angelegenheit verschwenden! 

Geburtstag 21. Dezember—20. Januar: Geschäft! 
Belange gedeihen zur ZektuAber Sie sollten nicht vt 
eben, emotionelle Fragen hereinzumiseben. 

Oehiirt 0 *^ 21 . Januar—19. Februar: Schwere Wc 
liegen über Ihren Plänen. Halten Sie still tmd versu. 
Sie nicht, gerade jetzt Entscheidungen herbeizuführen 

Geburtstag 20. Febrnar—20. März: Die Sterne 
Ihnen gut gesinnt. Es wird dazu kommen, dass Sie Er. 
feiern können, wenn Sie vorsichtig genug sind, nicht 
auf eine Karte zu setzen. 

Geburtstag 2L März—20. April: Jetzt sollten Sie 
Routineangelegenheiten behandeln nnd keine neuen 1 
tiven ergreifen. 

Geburtstag 21. April—21. Mal: Vorsicht bei allen. 
Scheidungen ist dringend geboten. Dennoch wird •, 
Raum sehr viel passieren, wenn Sie beherrscht ur. 
serviert Vorgehen. 

Geburtstag 22. Mai—21. Juni: Die allgemeinen I 
Bungen verbessern sich zur Zeit. Bleiben Sie noch b< 
sichtigem Vorgehen, beginnen Sie jedoch Ihre Pläi . 
die Zukunft vorzubereiten. 

Geburtstag 22. Juni—22. Juli: Eine ausgezeichnet' ‘ 
cbe für endgültige Beschlüsse. Jetzt sollten Sie a_ 
entscheiden, was Sie lange aufgesebobeo haben. 

Geburtstag 23. Juli—22. August: Es kann Ihm 
Zeit nichts geschehen. Sie dürfen ganz ruhig alles tu: 
Sie vorbereitet haben. 

Geburtstag 23. August—20. September: Nicht aifc' 
so, wie Sie es wünschen würden. Halten Sie mit 
Neuregelungen vorläufig zurück. Lange braucht äs: 
zu dauern. 

Geburtstag 2ll September—21. Oktober: Zur.2 
eine Epoche, die Ihnen nicht schlecht gerinnt ist. abr " 
noch sollten Sie nicht zuviel erwarten. Nur mit' 
kann alles reifen, was Sie planen. ' 
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Wirtschaftsfragen und Koaü- 1 Knesset besitzt, zwei Minister im «« Jahres gelten, müssen in allen für die Durchführung ihrer Auf- lang befassen. Scheidungen ist dringend gepoien. 

tionsangelegenbeiien verknüpfen. Kabinett sitzen haL anderen •'ar-' anderen Betrieben entsprechen-j gäbe keine anderen Verkehrs- - fcaum sehr viel passieren, wenn Sie beherrscht 

meint das Blatt. Ausserdem gerieten vorwirft, sie wollten Mi- de Vereinbarungen zwischen; mittel zur Verfügung haben, C nT i-||,;i/ a serviert vorgehen.^ I 

nügt es nicht, dass ein Minister;nisterien nur deshalb aufrechter- den Arbeitgebern und den Ar-, darunter auch die Instrukteure SOZIMhllfe OUrCh Geburtstag 22. Mai—21- Juni. Die allgemeinen I 

seinen Posten als Vorsitzenier 'halten, weil sie die Minister für bertnehmern getroffen werden, des Undwimchaftsntinisterinrns. BetlUE erhalten Bungeo verbessern sich zur Z«L Bleiben bie noch W 

einer Ministerkommisrioa ver- sich buchen können. Das Wohl- 1 Nach der ersten Methode kön- VoDe uod steuerfreie Vergü- M f - richtigem Vorgehen, beginnen Sie jedoch &re Plm .... 

lässt wenn er weiter der Kc- fahrtsministeriwn zum Beispiel,J neu Globalzahlungen für die tu n g der Fahrkosten wird bei ge- - hnfcB^ri^rhr W.A. dic Zntomft vorcubereiten. - 

gierung angebört. Das Publikum das rn religiösen Händen ist.; Friirzeugbenutzung geleist« wer- meinsamer Beförderung znm und ' Sozfaümriercto^SiloimM Geburtstag 22. Jmd-22. Jnll: Eine awgezeichnet. , 

wird keineswegs beeindruckt sein. ■ bezeichnet die Zeitung als drin- den. Diese sind aber voll ein- vom Arbeitsplatz gewährt. Die- ^ ! cbc ^ endgültige Beschlüsse. Jetzt solltenSie a_ .. 

wenn nur eine so geringfiigieei gende Notwendigkeit und daher*kommensteuerpflichug. wenn se Regelung gilt jedoch nur für . entscheiden. was Sie lange aufgesebobeo haben. „ 

Änderung eintriti und eine sol-'sollte dieses Ministerium keines- *eine Vorlage von Belegen ge- Fahrceuge. die ausschliesslich zu] Uq p ■ Gebmtstag 23. Juli—22. August: Hs kann Ihnt 

che Wendung sicher nicht bo- wegs liquidiert werden. fordert wurde. Diese Methode diesem Zweck zur Verfugu 1g , . ._ Zeit nichts geschehen. Sie dürfen ganz ruhig aUes tu: 

notieren I galt bereits bisher für Richter stehen. i ch B ' Pri Sie vorbereitet haben. 

Dawar fordert von den Unab-j DIE US-TECHNKER ™d Hochschuldozenten und wird Äugendem vergüt« der Ar-1 ^ Grfmrtstag 23. Augurt-20. September: Nicht aih' 

hängigen Liberalen, sie mögen] NACH RAS SUDAR : beibehalten, jedoch unter Amrei- Wigeber die gesamten AtMgabsn | Bauunterneh|nw erfaielt so, wie Sie es wünschen würden. Halten Sie mit 

bei der Knesstabstimmung über Hszofe betonu dass die ame- chan 8 der Globalsumme an die für die Zulassung und die Ver "l imterstümmiL nachdem er eine Neuregelungen vorläufig zurück. Lange braucht das 

die Wirtschaftspolitik der Regie- rikanisefaen Techniker, welche i Teuerun^zulage. Wenn solche | sicherni« dieserFahrzeuge. Seit I ärztMcbe ßescheiaigo,^ WJ|e . zu dauern. 

runz für das stimmen, was das nach Ras Sudar kommen, eine Globalzahlungen für die Faar-j April dieses Jahres geleiste-e| ■ Geburtstag 21. September—21. Oktober: Zur.2 

ganze Kabinett beschlossen bat I Stärkung des Prestiges von Prä- *«i mit öffenüichen Verkcara- j Vergütungen, die unter den t beitsunßh’i** seL Zur eieichen I eine Epoche, die Ihnen nicht schleoht gerinnt rat. ab: ' 1 

Es gehe keineswegs an, meint :sident Sadai darstellen. Wir soll- Mitteln zugestanden wurde i, ['neuen Sätzen lagen. werden \.. . . . . . noch sollten Sie nicht zuviel erwarten. Nur mit 

die Zeitung, dass irgendjemand. 1 ten keineswegs unaufhörlich wird Befreiung von der Steuer-, durch Ausgleichszahlungen ver- £rf . dfc Zuweisung ans- kann 31,0 reifcn * was SIc P Janen - 

der zu der Koalition gehört, ge- nachgeben und damit dem Pit-: P"«J fa,ls Be,e?Ä VA 1 ' • . . . , -gesch^e^er Bau^S _ — r 

gen diese Beschlüsse auf tritt und. stige des ägyptischen Präsiden-, SeleS 1 wurden. ^ j Allen anderen Arbeitgebern 

sei es auch nur durch eine^ ten dienen. Tun wir das uäm-i Die zwe,,e ergutungsmetao |wtrd mm empfobJen. eine a bn-1 '' 
Srimmembalcun,. Die Uoabhäo- j lieh einmal muss es dazu kom-. de besteht au, dnrm Grondbei -1 ltche R^eltrag fOr ihre Beiriefcs-1 . . : - - 

eigen Liberalen mü s ,en daznlmcn. das, «ir sie» auf, neneltrai von 360 b.s 770 0. nr». aujeMnseo voraMchlagea .Ihr, 1 1 fk» __|. Ä _. _ 1 A. «_L_ 

gezwungen werden, die Koali-;zu Forderungen kommen, die, AMMMMmMWMMiMMfMMWMfiMmnMMitMfMwiMiMmMiiMMiiMiiiinfiiiitfiwiMiMfM | lf|d| CT}) U rtllfftlW'' 

rionsdisziplin einzuhalten. er-! Verrichte von uns verlangen.] f vl llOilVU XTUIUUI. - 

kläri das Blatt. Die Termine des Abkommens* 

Al Hämisch mar meint, es sei j mit Ägypten sollten genau ein-; 
nun einmal so in einer Demo-! gehalten und nicht vorverlegt; 

kratie. dass, falls sieb die Not- werden, wie das jetzt der Fall w - T - y — — 

wendigkeit einer breitgespanmen! sein soUte. Das Prestige des Prä- Im Aufträge des Histadrut-Ge-| dklateD für die Naturwjsseu- 

Koalition ergeben sollte, alle ! sidenten Ägyptens ist auch dann neralsekretärs Meschei wird! schäften. Am Dienstag der kommendeni alle Fahrzeuge erlaubt. i Perez Chajot. die jeo j 

Parteien Rücksicht auf den Part-1 nicht unsere Sache, wenn wir Naftali Ben Mosche die Arbeits-1 Die Angestellten der Besät- j Woche (14. Oktober) wird cfie! Die Meleah George-Strasse Ht Richtungen befahre ? 
ner zu nehmen haben. Ke Kom- i damit einer neuen Entwicklung 1 bedingungen und Lehensverhält-; zunp-verwaloing in der Zone von Verkehrsregelung für Tel- dann ständig von der Haawoda' kann, zum Brn Zion-, 

promisse, die dabei geschlossenem Nahen Osten dienen «oM-.! oisse im Entwicklungson Jeru- Gaza haben verschiedene Lohn^ Aviv-in Kraft'treten, die eine bis zur Allenby fiir Privatwagen] Die Autobusse 

werden, sind unvermeidlich und ten. wie im Ausland unaufhör- cham im Negev untersuchen, aufbesserungen und VergDftSÖ- teilweise Sperrung der Allenby- nur noch• als Einbahnstrasse be- dem Inkrafttreten di 
niemand kann versuchen. Für ’ lieh dazu erklärt wird, meint! Die Einwohner haben sicb dar- ( gungen erhalten. Die Aufbesse- Strasse für Privatfahrzeuge mit fahrbar, während die Gegenrich- gelang die Nachlat- 

sich eine besondere Position. 1 die Zeituog zn dieser Frage. | über beklagt dass in den Lebens-, rungen gelten ab 1. Juli J975. rieh bringt tung in diesem Abschnitt den Strasse und die Joc. * 

j mittelgeschäften die wichtigsten] Das Wo h nb a o nri nisterimn baut Von 10 Uhr vormittags bis 7 öffentlichen Verkehrsmitteln vor- «nrfi»r.nr™s» 
HiiiiiuinMiinvnH............ ............h.l Nahrungsmittel nicht zu haben; zur Zeit in Aschdod 4000 Woh- Uhr abends bleibt dann die AI- behalten b leib t, die nun auch fahren. Die Linien • 
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Ab Dienstag erbahen Autott: 
Vorrang in der Allenby Stra 
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Am Dienstag der kouunendai| alle Fahrzeuge erlaubt- 


Perez Chajot. die jeo j 


sich eine besondere 
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Feuerwehr stellt fest; GROSSBRAND IN 
TEL AVIV DURCH LEICHTFERTIGKEIT 


; sind und haben 


i verlangt dassjnungen — eine Rekordzahl für lenby vom Kibar Magen David von der AUenby-Strasse ans eb- gj biegen d»pn von ’ 
i der Eröffnung! diesen Ort Im Vergleich hierzu (Karmel-Markt) bis zum Kitar bim^n dürfen AnrJi die Grnren. __ 


I die Histadrnt bei der Eröffnung! diesen Ort Im Vergleich hierzu| (Karmel-Markt) bis zum Küar biegen dürfen. Auch die Gruzen- George am Karmel-J '' ‘ 

"eines SimermarlfteK Hilfe leistet, sei erwahnr lin« ri« Minist.. Hnmnsrhon/nt lAr-hc Ki.rkt <•». *■ ... . > r ■ 


! eines Supermarktes Hilfe leistet, sei erwähnt, dass das Ministe-j Hamoschawot (Acbse Zentralsta- berg-Strasse bleibt von der AI-1 Allenby ein und f '* 
| Meschei sagte dies zu — schon rium im ganzen Bezirk um Tel-' tion—Jaffa) nur noch den «if- lenby bis zur Kalischer .den Öf-| di e Rambam und Mc^ r 




Eine Untersuchungskoiuims-. Der Sachschaden, der durchl*“ 1 Hinblick darauf, dass sich; Aviv nur 3200 Wohnungen baut.'/entliehen Verkehrsmitteln vorbe-j fentitichen Verkehrsmitteln reser-i ter ln umgekehrte' 

sion der Feuerwehr stellte fest j diesen Brand allein der Kupatj die Einwohnerzahl von Jerucfaam Der Knessetabgeordnete Sarid; halten. Sowohl das Linkseinbie- viert, fcano aber io der Gegen-j werden dieSe LiaJc 7 - ' 

dass Leichtfertigkeit den Gross- 1 Am erwuchs, wird mit 1.5 Mil-1 der 10.000-Grenze nähert. (Kirjat Schmoaa) verlangt, dass| gen von der Metech George in ricämmg von allen Fahrzeugeni Gmzenberg über die : 

brau) in der Achad Haam-: lioocn IL angegeben, wozu noch Die Studenteuzafal der Ben-, die Telefongespräche ohne Be- die Allenby wie auch das Links- benutzt werden, jedoch mit Hat-L:* ! X ». 




Strasse von Tel Aviv ausgelöst die nicht geringeren Schäden in Gurion 


>ie Stodentenzabl der Ben-, die Telefongespräche ohne Be- die Allenby wie auch das Links- benutzt werden, jedoch mit Hai- Melech George 

rion-Universitäx in Beer Sehe-: rücksichtigung der Entfernungen einbiegen von der Gruzenberg teverbot zwischen 10 und 19 r , u S ?. 

taK« _ j jjnj e l befährt kun 


lenby nnd Haalija 


hatte. (den übrigen Büroräumen kom- wa wächst in diesem Jahre um; gezahlt werden und für das- in die Allenby ist während die-l Ubr. Jcnby . ,j. ... 

.\m Tage vor dem Brand'men. Hierfür miss die Verti- 10% und erreicht 4.650. Beson-I ganze Land eine einheitliche Be-: ser Stunden für Privatfahrzeuge Für Privatfahrzeuge stehen da- Nachlai Beuiamim - 

im Gebäude der Kupat Am wa-i cberungsgesellschafi „Prüden- den bemerkenswert ist das An- rechnunpgrundlage geschaffen j unteraagt. ln Richtung zur Stadt mit folgende Alternativen zur Verkehrsrecelti- 

reu Sch weissarbeiten an der KH-lliaT aufkommen. steigen der Zahl an neuen Kan- wird. Dies würde allerdings die; kann zwar die Allenby-Strasse Verfügung: Melech George — Fahrzeit der Qbrieer ^ 

maanJage durch geführt wortkn.; v ^ WMMmmiWMimMWMIWMW ^^ frhöhang der Gebühren für; auch weiterhin von aDen Fahr- Nachlat Benjamin: Melech Ge-j n ; eEU über die AV 

Ganz offensichtlich haben hier-! . ...... ; Ortsgespräche in den grossen zeugen befahren werden, aber orge — Raschi (oder Bet Le- _ 

bei Funken die Isolieranlage ent-j ERNEUTE STREIKDROHUHG DER LEHRER i Släd » e “ erforderlich machen, um in südlicher Richtung wird der chem) — Tscbemicbowsky — ^ 

zündet, sodass sicb die Flam- > dem Ministerium die gleichen Privatwagen verkehr auf die Geula — Hakowschim: Melcher a r! . 3.'*“ 


reu Schweissarbeiten an der Kli-I tial“ aufkommen. I steigen der Zahl an neuen Kan- wird. Dies wurde allerdings die 

maanJage dnrehgeführt worden. ;^^^^ MH ^ mwmMWWHVMMWWWWVWWtfVVWWimnfV vvwiwifl«iMvvMiviflmvv ; der Gebühren für 

Caoz offensichtlich haben hier-! ' ' ' ; Ortsgespräche m den grossen 

bei Funken die Isoüeranlageem-j ERNEUTE STREIKDROHUHG DER LEHRER ; Stadien erforderlich machen, um 

zündet, sodass sicb die Flam- \ dem Mmtstenum die gleichen 

men anf alle Stockwerke • des (RH) — Ein grosser Teil der des winden bereits Streikdro-; Einnahmen zu sicbern. 

Bürogebäudes ansbreiten konn- Lehrer . wartet noch immer auf J hangen wegen dieser Verzinse- :-»• .. . 

len. Die Leichtfertigkeit bestand die Gehaltsabrechmmgen füri rungen und wegen der unvoll-; BESITZ VO N J . BEN-ZJON 
darin, dass die AbzugscbScbrr 1 den .Monat September, obwohl! ständigen Abrechnungen für die! WIRD BESCHLAGNAHMT 
der Klimaanlage während dieser] der vom Erziehungsininisteriumj vorangegangenen Monate laut. Das Gericht verfügte die Ein- 
Arbeiien nicht geschlossen wm -1 zugesagte Termin bereits rer-, Besondere Schwierigkeiten ergj- siefatnahme in das Vermögen 

. ■ ■ _C: .1 i . 1 . h.-n cif-fi Ivi Hl>n 1j»hrfm rfff' Hk 711 ainpr Un rw* n n*fSnsnic. 
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Pnvatwagenverkehr auf die Geula — Hakowschim; Melcbet te , j.-’ u - 4 -.‘ 

Nachlat Benjamin-Strasse umge- — Montefiore; Grnzeaberg — 66 M" «m tr • 
leitet. Das Ueberqueren der Al- Jochanan Hasandlar — Haawo- 17 
lenby-Strasse bleibt jedoch für da — Melech George (oder über ^ 

zuruckiegen: kann. - „ 

Noch keine Zusaee lieber erweiterte Andererseits 


r-%> 


den. wie in den Sicherheitsan-j strichen ist. 

Weisungen festgelegt ist. Zudem j Au eioigi 

Atau«rf 3 ^Se d etagebaut. die! BILLIGERES 1 den Kommunalgemeinden erh3l-= viel Geld wie möglich eintreiben.! . VerketenuRfeter Gad Jako- d» isroeliaa c Bitte nur kn Rah Sen kommen, schl-^ 

zuw nicht genehmigt wurden! iten. diese sich aber darauf heru- i Bekanntlich «-urde Ben-Zion un- bl s f^ en »«spmäim- men einer Gesamtreform des weü <üese Neoregelr-^. 

und daher auch auf der Bau- GEFRIERFLEISCH -fen. da« sie keinerlei Vsr-n- re r anderem zur Rückzahlung'| en *■ noch keine Bumenflugwtams der US\ be ™*en ***- und-^ 

Skizze des Gebäudes nicht ver-! iu MICCIPUT ! derungsmilteil ungen vom Erzie-: VO n 25 Millionen IL verurteilt, f“**« überdie Erwettenmg der handelt werdMr« kann und ja..e. boten verbanden 

zSiet waren. AU diese Ver-i *" AUS5I6HT hungsministerram erhielten. Hier- Seine Wohnung und das unter La f dung ^ ect *^ ^ U AL &iih«tens er« gegen Ende die- für diese UmneUu. : - 

xösse erschwerten die Lösche] Beatu SSjr^^ ? öbcr bck,a « lcn sich runächst di?l seinem Namen eingetragene Ver- , ^ bem ^ t «* ™ 50lt * e ** Mon J rs Beratung k-m- sich bere.ts auf rui. ; * 
hSZ Feuerwehr Es hatte treIera dcr MlnisteneD ^ lehre r der Leo Baeck-Schule in mögen sind bereits besdtiag- Rcchtc w aUan m C !“^ ® me “ *-*• Lon IL UDd ^ 

■ , . -.L. _ rftiesc ' da « der nanzen, für Landwirtschaft and Haifa nnd der Ros-Sctralc in: na ^ ml WOrdro Los Angeles and in Miami. Ans So standen nur Erörterungen schloss der zweiten . 

” R . d ^ für Handel tmd Indostiie wird ^ der Leb-- diesem Grunde begleitete auch der allgemeweD Nahost-Situa- fe, die neue VerkeO-*. 

Gedichtet war ÖM,lt ^ Verbmi?ims rerverband bereits die Regelung; %unuiu ccUT U1U 4 & Al-Geoeraldirektor Mordechai tion im Mittelpunkt der Aas- am Kikar Hamoscbt'/ 
sennnsm 8 j. 'für GeöSerflelsch am ein IL dieser Forderungen bis zum 20. ;Vf UHIH uEfl I PS AH S Ben-Ari den Verkehramnistcr. spräche. Unter anderem kam bringen wird, anf 

kfimerlä oenaden e . pro kg erwogen. dieses Monats als Bedingung ei- : WOHIN SIE aach Immer Aber beide mussten vom ame- anch die Beförderung Israeli- Millionen IL steigiN-*. 


lieben ist. ben sich bei den Lehrern der des zu einer langen Gefängnis- 

An einigen Schulen des Lan- -Zwlscbenreform’'-K]asscn. die; strafe verurteilten Jeboschua 

_ einen Teil ihres Gehalts v«n Ben-Zion. Das Gericht will so- 

B|| I ICCBCC den Ko mm t mal gemeinden erhal-s viel Geld wie möglich ein treiben. 


Noch keine Zusage ueber erweiterte 
Landungsreehte der El AI in den USA 


aber zumindest in' 
Tagen nach dieser 
zu wesentlichen Ver 


BILLIGERES 
GEFRIERFLEISCH 
IN AUSSICHT 


r ^ • 
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keinerlei Schaden erfitt. 




JETZT NACHTFLÜGE 
NACH EJLAT 


Der Handelsmimster hatte ei- ner Streikabsage in den 200 Re- {gehen, verlangen Sie überall rikamschen Verkehrsmmüter scher Frachtgüter durch den 
ne solche Verbilligung schon vor formklassea-Schulen des Landes! TEKA KAFFEE: Erbt William Colman and von Jen! Suezkanal zur Sprache. Ein an¬ 
eine m halben Jahr vorgeschia-1 gefordert. der Beste. Vertretern uer ameratamsrit-n. j deres Verkehrsanliegen wurde 


Luftfahrtb&V-.den hören, cks* allerdings erörtert, nämlich der 
--- Bericht einer amenfeanisetwt Ex- 


ASKARA FCR DIE 
GEFALLENEN 


pertenkommtsrion, die Israel be¬ 
sucht tmd faierbd viel zn wenig 
Fahrräder auf den Strassen ent- 


AMZEH 


Tausende Teilnehmer kamen | deckt hatte. Es wurde daher dem 1 * Jebosch na 


Artia’ wird nun dreimal m gen, war aber damals auf deni LuftfahrtbeN : ,den hären, fcv allerdings erörtert, nämlich der ■■■■■■;. 

der Woche (am Schabbat. am Widerstand des Landwirtschaft- TODESURSACHE EINES SOLDATEN --- Bericht .einer ameröwmsciien Ex- I ■ AI AMf ' 

Montag and am Donnerstag) ministers gestossem der hierin pertenkommission, die Israel be- I f 1 M f M r 

^ Nachtstunden die eine Benachteiligung der Ge- Die Müfterbehördeo haben dkimord verübt haben. Die Eltern ASKARA FCR DIE sucht und hierbei viel zn wenig| L fia 11 

Strecke von Tel Aviv noch Eilst flügcizüchtcr sah. Nun hat aber j Nachprüfungen der Todesnrsa-ikömwn aber keinerlei Veranlag- GEFALLENEN Fahrräder auf den Strassen ent- 

s fl' Zuvor wurde eine der F manzmimst er wieder auf che des 19 ihrigen Soldaten l sang zu einer solchen Tat sehen Tausende Teilnehmer kamen | deckt hatte. Es wurde daher dem • Jebosch na fe'f. 

Ube^flknnft mit den Hotelbe- diesen Vorariilag zurßekg^riffen Daniel Mor-Josef aas Kkjat and betonen, dass ihr Sohn vol- zu einer Gedenkstunde für die Veriehrsminisrer vorgeschlagen. HaushaltsauflösungrV 

i ‘ Imw von Eilat abgeschlossen, weö er einer Erhöhung des Sprinzak bet Haifa a ufg t n o m -1 Ier Lebensfreude war und un- Gefallenen des Jom Kippur-Krie- mit einer Werbeaktion für die se. Bücher. Frigid^ 
171 7 ° B rarans sitbt noch die Preisindexes tun mehr als fünf mea. ' ter keinerlei Schwierigkeiten litt. gcs. die , Jad Lebanim" anf Benutzung dieses Beförderungs- abends: 889608. 

von MdK Sarid. den Prozent auf jede Weise vor- Der Soldat wurde am Schab-'Erst bei seinem letzten Urlaub dem Militärfriedhof von Kirjat mittels zn beginnen. Der El Al- • ' Marcel kauft ^ 

der Entwickluagsor- beugen will. Sollte es nämlich bat in einem Militärlager tot lud er alle Jugendlichen seiner Schau! abhielL Unter ihnen t» Generaldirektor benutzte die Ge- Nachlässe -etc. \ 

nzsiedlungeti ün Lan- zu einer höheren Verteuerung aufgefunden. Die Mitteilungen Wohngegend zu einem vergnüg- fanden sich ausser den Hinter- legenheit seiner Amerikareise, abends: 880248. 

? re «ne 50 piozentige kommen, wird die Histadrnt mf seiner Dienstvorgesetzten an die ten Abend ein. bliebenen der Tel-Aviver Bürger- den Boeing-Werken einen Scheck • Philipp fiafeo®* 

desuoroes Aitia**-Flfige einer sofortigen Entschädigung Familie enthalten einige Wider- xneister Labst, der Militär-Ober- Über die Res üch i fsum xne für den bei, Anngmtfiten.^' - 

Erroässigraig _ Av j T durch eine neue Teuextmgsznla-j Sprüche. Nach einer Darstel- i Dm Ellern wurde eine ge- rabbiner Alnf Piron und Ver- bestellien vierten 747-jumbo von Nachlässe. — Tde?:-; 

von R««t bestehen. ' lung soll der Soldat sogar Sdi»t-[naoe Nachprüfung z u g ea ag t . treter der Öffentlichkeit. EI AI zu übergeben. abends 8807IL v.*- 
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37p- , oac j, Tel Aviv durch eine neue Teuextmgsznla-j Sprüche. Nach emer Darstd-j Dm Ellern wurde eine 
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ISRAEL NACHRICHTEN ?Kl{tf ’ 5 


Israel wird wieder interessant 


aeüsdhe (W fi-nili.iii nit 

flW PwPI’lYhfP Itlillllpm “ÄSSÄl Unser« Propaganda wird langsam erfolgreich 

lichter Jo«] Su*äj 3 oaon VF v/A J-V^Xa L v/ 1111 IIH vl ii DiebstÄhb wr dem Amtsgericht; Sieben Jahre hindurch war Is-I Von M. BIEL Laufe der letzten acht Jahre, Is- 

’ amal za. Aber er fügte • Voo DAWirn ? i£a ’ ds “ Venrancn ;«*l das Land der Welt, das im-; - rads Position so positiv, wie sie 

ss nicht nur die Rieb- __ “ re * Arbeitgebers ausgenutzt; xner wieder diskriminiert wurde. | Man glaubt uns heute unsere zur Zeit festgestellt werden 

"■ uldizt werden könne», ’ u ... „■ T . , . und wäixren,ä seiner Abwesen- Denn der jued&cbe Staat brachte; Behauptunsen, die dahin gehen, kann. Oie Menschen fansen an 

non einmal überlastet -iiw /-«!**. ^ Ra ^ me ° Em Mflitärgencht betrachtete heit zwei Telefongespräche nach ’ es nicht fertig, zu beweisen, i dass der juedisebe Staat nichts zu begreifen, da» die Israeli*! 

mit ihrer Arbeit nie ti Rm-ntWK» dieses Gcs< * a fi »k einen schwer- Oesterrefcfc geführt, für die eine | dass er von der Weit als existent 1 anderes wuenscht, als den Frie-j alles tun. was in ihren Kraeften 

V. nea. ' I akT^S^ ’“* do * ^ urd f a - w,e » endta Verstoa* and venu- Gebühr von 300 JL zu zahlen! und daher nicht diskutabel- be-i den. Der Versuch der Juden. ] steht, um zu einer Regelung zu 

einen Aus weg &nn . c ^ des / ^ eit ^ cc “ ,s d * 0 «Stellvertreter’* za ei- war. 1 trachtet wurde. Es war recht; alles zu um. was in ihren Kraef-1 gelangen, einer Regelung, die 

lgswrfahiea vor der 1 f “’f® 05 ™“' ner Strafe von drei Monaten Ge- Der Richter nahm auf die der-1 schwer für die Menschen der, len stefau um dem Orient denj den Frieden um Orient befahal- 

immer. Diese EiaridJ “* V *£ tr ^ ter dÄr Jan *■*» weiteren neun Mo- »it ungünstige wirtschaftliche! Erde, zur Kenntnis zu nehmen,: Frieden zu erhalten, wird wieder f tet. 

er auszubauen fordert' v.. ^ ^ tc ® oen d*- naten mit Bewährungsfrist. Es Situation der Lehrerin Rücksicht- dass die Juden nunmehr in einem;als Tatsache registrier;. Darin, ln Israel meint man nicht sel- 

! 'ichter. Auch Justizroi-' »t «“e PeosKmsansprüebe gel- »ei 2 u bemerken, dass der Ver- nnd verzichtete auf die Verbau- ;souveränen Staats wesen leben, liegt ein grosses Versprechen ten, dass die Regierung Rabin 

lok schlosst sich dieser‘ ^ ma - en ' bindnngsoffizier der Militärein- gung einer Geldstrafe. Auch ei- Bis zum heurigen Tage bat der fuer die Welt — so jedenfalls 1 eine recht ..schwache" Regierung 

« an und nennt drei' PtrrTrnrvrDcinm» ^eit VOn dicser ver t auf tra Em-, ne dreimonatige Gefängnisstrafe {juedische Staat nicht erreicht so sehen das die Menschen in den | sei. Das ist keineswegs richtig, 

dieser Einiichtune- "UGaTyiJt SIGH ERUNG berufong wusste. wurde mit Bewährungsfrist aus- gewertet zu werden, wie andere; freien Laendern. Die Europaeet j Sicherlich haben wir Grunede 

itive Rechtafm^ K ' - C *~ AUCH IM KIBBUZ [ _ . gesetzt. Nur die Gesprächsgebuh- Staaten eingesebätzt werden! wollen dazu gelangen, im Na-Idafoer gehabt, das anru nehmen. 

die OeffentiVfiir ■!i^" ‘^ r .^ 5 ' TQ2n “ Tg ^ IC<ier ÄO * - ,' HEIMGESCHICKT ren von 300 IL müssen zurück- jkoennen. Immer wieder bat der 1 !*® 11 Osten, der fuer sie bedeut-[Aber inzwischen hat sich erwie- 

diche Ein h ^ 1 CD nach, einem neuen Gesetzes- IST AUCH GEKUENDIGT gezahlt werden. I Israeli, der sich ins Ausland be- !saro **• eine Entwicklung zujsen .dass dieses Kabinett oeber 

■lechtsanwöiT 111 ^ e V ^ ESCWaS ietZ£ ^ 8 ,ei< ^ m . gab, festste 11 en □messen. dass er 1 sehen. die friedlich erscheint. Sie j alle Kraft verfügt, die notwen- 

• e Entlast, r' tr ** e zur Nationalversicherong Ein Arbeitgeber batte sich über DIE HAUPTSACHE auf Widerstand stoesst. Seine - wuenschen sich eine neue Pols-1 eiist ist, um die Probleme, vor 

® gezahlt werden wie für alle an- seine Stenotypistin geärgert und WURDE VERMISST j Versuche, den anderen zu er- - tik, die auf dem Frieden basiert. • denen der Staat steht, zu ueber- 

. .. . , _ deren Arbatnefarocr. diese heimgeschicla. Nach ein Die Agentur Steimatzky hat 'klaereo. was israelische Politik ‘ wissen jedoch nicht, wie «hwer winden .selbst dann, wenn seine 

- 7*~ Pro bleme hatten sich bei Ein- paar Tagen benötigte er seine! eine aussergewohnliche Klage-i bedeutet, sdessen auf Wider-.« ist. in diesem Wehenbezirk Massnahmen unpopulaer sein 

1 ™ berufungen zum Reservlstend! enst Schreibkraft wieder tmd forderte! schrift zogest eilt erhalten. —j stand. Man sprach nur von den wirklich von Frieden zu spre- sollten. Wir sollten uns darueber 

a versicherte be- ergeben. Im Falle einer Verlet- sie auf. znr Arbeit zarflckznkch-j Die amerikanische Mo na t s s chrif t I Palästinensern und bedentetei che0, ! klar sein, dass dieses Kabinen 

B nUn **? die zung beim Militärdienst, die vor- ren. Aber diese betrachtete »ich «Playgiri". das Gegenstück zum; ihm, dass er ein UnterdroeckerI Wieder j versucht, die wirklichen Fragen 

..gsverfahren an jedem übergehende Arbeitsunfähigkeit ak entlassen und forderte eine „Playboy”. unterläuft m Israel; sei. Das Bild, welches Israel der I . • vor dtnen unser Staat siebt, so 

um 8 Uhr beginnen oder bleibende Invalidität .znr Satsd^dSgaae hierfür. einer Retusche . um nichr als, Weh bot, war negativ. Der jue* | crDSIgfenommCIl i zu ioesea .wie man das allgc- 

Foige hatte, müssen bis jetzt die Das Landesarbeitsgericbt teilte Pornographie zu gelten. Aber;disebe Staat wurde als Eroberer! Heute sind wir zum ersten,mein erwartet. Nicht immer ge- 
*- • Untßrstützungszahlmigeii aus d. den Standpunkt der Stenotypistin nun störte es eine Käuferin, dass) betrachtet, als Besatzungsrcgime. Male wieder ein Staat- den die, bogt das wirklich. Aber der Staat 

^ Ausgleiobsfonds bezahlt werden, und verurteilte den Arbeitgeber] auf den Bfideni von nackten] als Unterdruecker der Freiheit, j Welt als friedensbereit bezeich- j Israel muss henie. angesichts 

« VERLANGEN was rine Ueberbdastung dieses zur Zahlung der vollen Kündi- Männern gerade das fehlt, was; Israelische Propaganda war nel * Z*“" ersten Male seit acht; seiner allgemeinen Situation, ver- 

airksgerichi Tel-Aviv Budgets zur Folge hatte. j gungsentschädicung. Hierbei gilt sie gerne «eben wollte. Zu ihrem! Jahre hindurch oegativ. Kaum ; Ja ^ rrn werden wir wieder ernst ■ suchen, eine Lösung anzustre- 

. . ; das Urteil über eine _ die Gehaltserhöhung, die er ihr noch grösseren Aerger musste sie; ein anderes Land hat es verstau-' genommen. Zum ersten Male ben. die ueöer das hinausgehl. 

Frau aus der Gegend; EINBERUFUNG IST KEIN noch korz bevor er sie beim- feststellen., dass die Bilder! den. so unglaublich schlecht fuer I “' l einem recht knappen Jahr- was im allgemeinen, unter den 

Saba fällen, die unter i HANDELSOBJEKT schickte zubilligte, als Be rech- nackter Frauen keiner Retusche j sein Image zu sorgen, wie wir.! zehnt ist Israel erneut ein Land.; lieblichen Bedingungen, als er- 
:ge stehL ihren 37jih-| Ein Reservist fand einen an- uungsgrundlage. unterworfen wurden.. I Das juedisebe Herz, welches na-i dem man es abnimmt, wenn esj strebenswert angesehen werden 

i getötet zu haben. Die{deren Reservisten, der bereit war. Nun soll das Bezirksgericht: sere fruehere Regierung in den 1 behauptet, nichts anderes im muss .Das mag nicht einfach 

•»»uitet nicht auf Mord, gegen Zahlung von 2.509 DL »ei- UEBERMAESSIGE Haifa verfügen, dass solche ,Ope-| Mittelpunkt ihrer Gesamt politik Sinne zu haben, als friedlich zu j sein, das mag oftmals Schwierig- 

mh eil bar kranke Sohn I neu Müit&tdienst von einem Mo- SONDERZULAGE rationen’ ra Zukunft zu unterlas-i stellte, oicht zuletzt durch die se * n - ^ as D,el l c Sinaiabkommen j keiten bervorrufen, aber du» 

*^*r selbst gebeten hatte, nat abzuleirtcn. Eine-Sprachlehrerin. die zuvor sen sind. I Regierungschefin, die dieses ,.jü- ^ at Wunder gewirkt. Wir j ist genau der Punkt, mit dem 

men das zu um. was 1 di</-h e Herz"* foerderte. war ein verwandeln uns erneut in das‘wir uns auseinanderzusetzen ha- 

p <t vorgenommen hatte. . {Mittelpunkt unserer Gesamt - 1 Volk - das Frieden wuenscht. | ben. 

[> *cinem Leben ein Ende vx 1«1 V\ * ll » .• . i | be mach tragen um rine neue| Jahre hindurch war es uomoeg-;. In der Weh gelingt uns da« 

VNachaDen vergehli- ||A|» Vv|lTl|/p hullFlft niFlOlPFl flPll 1,1 05)11011 ! L[nie -^ Natnerlich war dies keine litA • deo ««sehen klarzuma-j zur Zeit. Noch niemals haben 

uchen der Mutter. 3m I/Ul l/ HHiV l/ LlllUl/J ULLI IfclUl l Uvli UlllUliUli ! neue Linie. Denn hier eine chen. dass dies, und nur die«,! wn'r eine so gute Grundlage 
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mche Einnahmequelle vonschlag jetzt die gleichen Bei- 

- lechtsanwalte und vor träge zur Nationafversicherong Ein Arbeitgeber hatie sich über 

e Entlastung des Ge- gezahlt werden wie für alle an- seine Stenotypistm geärgert und 
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ft vorgenommen hatte. . {Mittelpunkt unserer Gesamt- 1 Volk - ^ Freden wuenscht. j ben. 

*cmem Leben ein Ende wx 1«1 F i ]• • _• . i v »w berauehungen um rine neuej Jahre hindurch war es uomoeg-,. In der Weh gelingt uns da« 

VNachaDen vergehli- ll AI» VkllTl U A IllVllF^ mPiniPN flPll 11115)11011 1 Linie. Natnerlich war dies keine Btb. den Menschen klarzuma-j zur Zeit. Noch niemals haben 

uchen der Mutter. 3m l/Ul "IULDlU lilil i I ß) UlLI JLHLvL l Uvli ULUUliUll {neue Linie. Denn hier ging <s | dien, dass dies, und nur die«,, wir eine so gute Grundlage 

en. kam immer wieder ° am den Respekt vor einer Frau. ’ Ußser Anliegen isL Zum ersten j dafuer gehabt, wie heute. £nd- 

’jort: ..Ich will nicht Soviel man lieber die grauen-j Von HORST L ANDEL sind. Es liegt aber auch daran. di e zweifellos gross st. die alles Male seit Jahren gelangen wir! lieh haben die Menschen becrif- 

"iT — bis die Mutier haften Boergerkriegswirren im' - ' j dass die Rachen freiwillig nicht beinhaltet, was wir uns unter| w5eder io die Möglichkeit, alsjfen dass wir den Frieden wollen. 

griff. Libanon weiss. so wenig weiss geweihter’* zugaenglicb ist. Ke- bereit waren, eine gerechte Ver-jGroesse in unserem Volk vor- Friedensstifter im Nahen Osten (dass wir alles tun. um ihm cni- 

chtssnwalt hat bean- man uebor ihre Drahmeher. mal Dscbmnblat ist ungowoehn- teflung des sozialen Kuchens zu-1 stellen, die neber die geistige dazusteben. Das ist vielleicht | gegeuzasireben. wie das zur Zeit 

Mindeststrafe zu ver- Einer von Sxoen ist der heute Jich stark von dieser Umwelt ge-1 zulassen. j Gross« verfoegt. die wir'haben “»h 1 viel - Aber es ist mehr, als der Fall ist. Das haben wir 

e das Gesetz in einem 58 jaehrige Drosen-Emir Kanal praegt Er ist fanatischer Nicht-; ^ dafaer 5Cbon woUen. die jedoch, und darueber | wir uns vor einigen Jahren noch denen zu danken, die sich mit 

ille. Vorsicht. DschumbUt. JEr sieht au« wie) raucher und- Nichttrinker ™ d ! ^ längerem die Hoffnung auf- kamt kaum rin Zweifd bestehen. I vorstellcn konnten. solchen Problem be«haefügen. 

eine magenkranke Giraffe. Das j untersagte. waehroöd • seiner j gegeben, man koenne daa beste- nicbl imsiande war. die kalte, diel s °£ ar dic -■ Neue Linke" ist | Und wir sollten so fair sein, an- 
JTRAFNACHLASS schmale Gericht mit'den immer; Amtszeit als Innenmnnrter aus- hnde Sozialgefuege friedlich re- realistische Politik unserer Zeit 1 ™ cht mehr ueberzeugi davon.: zuerkennen .dass sie alles tun. 
EÜJFREISPRUCH zerqoaeh wirkeiKieo Zuegen und .gerechnet des fortschrittlichst«! formierBQ S pae testen s seit den,» zai verarbeiten, wie wir das: das5 Israel an den Schwierigkei- i was in ihren Kraeften steht, am 

weiser Freispruch im dem Oberlippenbaenecben unter; arabischen Landes Westliche Kiempfm im vergailseDCD heute noetig haben. Haetie Gol-I ^ Nah;n Schuld {zu erreichen .dass Propaganda 

'erfahren muss nicht in I der langer Nase und ueber deo|fweil unsittliche) Taenze in den Fnich|ahr föt , dass er mit, da Mdr. statt Jizchak Rabin. in] lrac P- Noch niemals war. im (fuer Israel w.chug ist. 

Je einen Nachlass der! fuer einen Orientalen unge- Beiruier Nachtklubs. anderen Lmkspolitüem die ge- Bergen-Belsen am 

ife bringen, legte das woehnlich. scimakn Lippen sitzt jj^ambiat verabscheut den waltsamc Rjcvokujon will. Nach- ment gestanden, wir haettenj . . _ - 

ericht in einem Mehr- auf emrin baumlangen Körper. w dekadcaxdeo Westen". Wie ein dem sich im Fniehjahr keine der mehr an Tmenen, mehr an Wor- ] Besetzung der 1 OUTLSteilllOteiS 

a» feaL Es ging hier- Typisch faer 8 m ist das immer orientalischer Potentat lebt er Buerge r kri eg spart eien eindeutig! ten. mehr an Emotionen erlebt, 

rfn Einkommensteuer- balboffene Hemd mit der auf ^ cinem fcu dalea Landschloss durchsetzen konnte, blockierte er: als das mit Jizchak Rabin der um 12% ZUTIieckgegangen 

»ren jn 'dem der An- Halbmast hsengenden Krawatte. ^ Mnchtara. Er haelt sich einen die von dem seither amtierenden, Fall war. Golda härte nicht nur 

M einem der fäaf An-' Das schiadrige Aeussere taeascht Hofctaat bis hin zum Ministerpraesidenten Raschid Kaddisch gesagt. Sic haetie auch Im ersten Halbjahr 1975 wur- i Totmsicnhoiels um 37?o hn 

:e frrfgesproeben wur- wie sein betont bescheidenes Ge- Hofastrologen. Sein privates In- Karami angestrebie nationale j eine Ansp 3 chc gehalten. Das {den in den Touristenhotels 2.6 Vergleich zum ersten Halbj;\?i 

habe. terease gih der islamischen My- Versoehntmg und verweigerte haette Eindruck gemacht. Nur. | MilUoneo Übernachtungen re-‘ 1974. 

ltcr Ezioni war der Dschumblat ist AbkoemmKng ^ n ^ Jo^-Anhamger und die TeOnahme an einer Koali-Ifaer den soineraenen joedischen gistriert. was einen Rückgang In der lensen Zeit hat ce 

ancIl diesem einer der vornehmstes» drustseben Eniopaees: kaum tionsregienmg. wenn ihr auch j Staat baene dies kaum Gewinn um 12^> gegenüber der glei- Zahl der ausländischen Besucher 

Gesamtstrafe cemiklert GrtJflsgnmdbesitzerdans. ans al- gebracht, vielleicht aUerdings ehest Zeit des Jahres 1974 dar- wieder zogeoommen, tmd die 

uss Aber die Ober- fern Add, als vielfacher Miflio- p r **—- ' " gyjfca fuer die Juden als Volk ueberall stellt. Bei den ausländischen Be- Hotels melden erhöhte Beset- 

uni'iHn UIK j ßermson i wr einer der reichsten und ein- xSSb, . ^ auf der Welt. Rabin sagte nur Suchern in den Touristenhotels zungsraten. Bei den Reisebüros 

dass ein Strafnachlass flussreichsten Maenner des Le- (Kaddisch. Das mag mager aus-: belief sieb das Absrntco auf gibt es verschiedenartige Te>i- 

alie eines Freispruchs vantelandes. Aasgerechnet dieser bUk 1 • • sehea. war jedoch fuer die neue ] 16T«. während sich die Zahlidenzeu. so z.B. wird bekannr. 

c r%V~ \f ann — Lebenstatenstkr. lyr HjOft, Generation sehr eindrucksvoll, (der israelischen Gäste um nur dass das Reisebüro des Arbei- 

^ • kann “cm'A» thet und LÄterM - ist einer dsfilW ’SS\ ; : 3^ verringerte. tersektora ^isiour" mir Fi- 

der Drahtzieher der den Libanon l75 ^ »Unnpnahnu * 57% der Ubcroacfamngen ent- nanaenmgsschwierigkeiten zu 

t jn seiner R-ristenz erschuettero- §8 ® tTH ■ ' : i 5 fielen im ersten Halbjahr 1975 kämp fen hat. 

dentogettai^mTen. i 1 I \jä \ f ^ 8 ZU Aütagsfrageil ™ T ™*° W - 

" ~i .. 1917 erblickte er m emem 1 ja S a E-. :: E ’ und V. bei denen sich der Amnon Dror. ist bereits zu- 

vergeoen hegt. - m ut wn< ri 3 cl«o Botfand, - - W w | g 1 I Propaganda ist eine recht {Rückgang nur auf 6% belief, rückgetreten. auch der General- 

tirmrn W . RFN * der an Syrien und Israel gren-. » n P R •nBaa^': ’ E 1 1 .f 'r schwierige Aufgabe. Propaganda (Der grösste Teil dieses Rück- direktor Amnon Zor. bat De- 

ppwSovcwnrr Izenden craditkmeDen lacndlichen *j n *| H - ■ heisst nicht selten Stellung zu gangs entfiel auf »isländische missionsabsichten und will ins 

PENSIONSKECMT ; Bw . TMt ^ ^ hunderttausend ’i} f nehmen zu den ,Ml tagsfragen. Besucher, während die Zahl der Touristikministerium zurückkeh- 

t vtm lnteres^mrup- - Df7 Wpp [ riac L«dit der Orient^- ^ »W ti LInd I, ‘ er duerfeD wir feststelleu, kraelischen Gaste sogar zonahm, ren. In Kürze soll das Direk- 

ls Hüfcnchtcr beigezo-; Sowie. Dic Drusen sind < ^ ass -Hachak Rabin zum besten besonders in Tiberias, Bjlat und torium von Histour zusammen- 

m, besitzen keine P en - monotlMÜstiscihe Sekte, do- . Propagandisten Israels avanciert am Toten Meer. Die Hotels treten, und dieses w31 energisch 

oche wie die Barrfs- ^ Geh eimre lipon nur einer r ‘ fc »s*. Er sagt, ganz einfach und der niedrigeren Stofen hatten dagegen protestieren, dass die 

gte das Landesarberta- 2 ^ sogenauuter „En- ^ ?anz Uar dSS ‘ wa fJ srael ben ° fi - grössere Rückgänge zu veraeich- Spitzengesellschaft des Histadrat- 

a- tigt. um vor der Welt zu beste- neu. Sektors ..Cfaevrat Ovdim" es ab- 

dtesmal um die Hflis- « w H armen nalästinensischen bcn ‘ Darauf kommt es jedoch ln der ersten Hälfte 1975 stieg lehnt. Histour entsprechend zu 

t MleteranBeg». die WIRTSCHAFTS- Traorlg, .wie die WAmwerepai^stmensfect.« ^ ^ ^^endem die Zahl der Berten in den unterstützen. 

lang tätig waren, bis AUFSCHWUNG IM ergis*.. Masse an. Denn Propaganda der _ 
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WIRTSCHAFTS- 
AUFSCHWUNG IM 

INDUSTRIESEKTOR veretaemffid» romantische ara- sein christlicher Gegenspieler demokratischen Rechtsstaaten Jfclfll WAWÜtKUWG W1KÜ VEKSTAEKKT 

ZU ERWARTEN läscb© Gedickte. Kare Gemayel angehoeren beruht auf Grundlagen, die wh 

Jerusalem (HM) —Nach Md- 5 ^ ^49 ^ ^ ryf von wuerde. Das wurde zum Haupt- noch nicht voellig verabeitet ha- Öaem besonderen Programm derong der Juden m andere Län- 

nnnp des Handels- und Industrie^ a, m gegruendeten „progressiv en grund fuer die jetzigen Ausein an- ben. Propaganda von freien gemäss, das von der Jevrtsh der bestehen. Zwar ist die Haupt - 

ministeriums wird die zweite soaajjgtfedien Partei", der heute der Setzungen. Laendern ist die Mitteilung Agency and von d en zsstämSgen Wanderung nach wie vor auf 

Hüfte des gegenwärtigen Jahres wo | 1 ] «^»tissreichsten ÜiAs- iria- Der wongewaltige Emir ist ueber Leistungen, nicht der Ver- Stellen der staatlichen Einwan- Staaten konzentriert, die wiri- 

voo einer gewissen Erholung der niischen Gruppiermig des Liba- ueberzeugter Marxist. Doch er such, bestimmte Parolen in den denmgsbebörden vorbereitet wor- schaftiicbe Erfolge verspre- 

Iodostrie, vornehmlich der für Er will das traditionelle H* ungeniert wie ein Bilder- Vordergrund ‘ zu schieben. den war, ist in diesen Tagen chen, wie die USA, Kanada und 

■des Export arbeitenden, bcglci- religjoesePropoizsysiem zwischen buoh-Plmokrai. Ob er schon ein- Seit dem neuen Sinat-Abfcom- damit begonnen worden, die Pro- Australien, aber gerade in La- 
let jein. Moslem» tmd Christen, dem das mal ueber die marxistische Er- men ist Israels Position in der paganda für eine Erhöhung temamerika ist die Bindung an 

Die erste Jahreshälfte 1975 Ueine ***. Existenz tmd fafanmg .nachgedacht hat, dass Welt wieder so, wie es gewesen der Atga aas den Ländern La- das Judentum besonoers stark 
arigte einen Rückgang in der aäne Pro»eritaet verdankt, «*» Revolution immer zuerst ihre war. bis es den Arabern gelungen (einamerika* zu verstärken. und dadurch ergibt sieb die 

fadnstricnrodoktU». dnreh einen nationalen Sozialis- eigenen Kinder frisst? Sollte er war, den Israelis den Rang ab- Möglichkeit einer Verstärkung 

Die Optimistischere Prognose mns ersetzen. Nun ist es nicht sein Ziel erreichen, aus dem zulaufen. Heute sehen die In Washington weisen die ju- der Alija nach ferael. 

stützt Sh auf die Voraus«*- zu bestreit«, dass in den dreis- Libanon einen revolmiönaeren Durchschniltsbucrgcr m den dtschen Orgamsatioaen darauf Sprecher der Einwanderer ans 

zune. dass mioierweise eine sig Jahren der libanesischen marxistischen Staat zn machen, freien Laendern die Israelis wie- hin, dass die Position der Jo- Latdnamerika erklärten gestern. 

mJk&he Erholung der Wirt- UwbhaaigiÄcit die Christen wird die Revolution bestimmt der als Vertreter der freien denheit m den Ländern des Sub- es müssten weit bessere Bedm- 

sdmft sowohl in den USA. wie immer reicber tmd. die Moslems nicht an der Taer seines Fami- Welt Das ist fuer uns von gros- ko^aentes, in dem man spa- gmgn ^d,® Emwand««- ge- 

anch in Westenropa cinzutretea immer »armer wurden. Da« liegt lienschlosses Halt machen. Das ser Bedeutung. Denn dadurch tusch und portugiesisch spnofat, Raffen werden, wem am wirk- 

feMsnm vcm deranefa die faaeK- zom einem daran, dass die gebSrt zn den vielen Ungereimt- gelangten wir wteder tu eme nnstabü zn nennen sei nnd dass licfa.eme nennmswerte Alija aas 

^Wirtschaft nrofiüerea dürf- Cfrristai duni^firissigor md beiten in diesem «erbenden Position, die wir seit fest seht daher wndentige Grundlagen für den Landern dieses Gebietes ar- 

sene mraenan pronwa . Moslems in 2er Reael fanler Laad. - Jahren nicht hatten , ' eiae Veegrpßßmg der Ansssan-J waiteL :*> 


Traurig, .wie die Weh unsere armen palästinensischen 
Brüder vergisst T 


fuer die Juden als VoHc ueberall | stellt. Bei den ausländischen Be- j Hotels melden erhöhte Beset- 
[ auf der Welt. Rabin sagte nur j Suchern in den Touristenhotelsj zungsraten. Bei den Rasebüros 
| Kaddisch. Das mag mager aus-: belief sieb das Absrntco auf [gibt es verschiedenartige Te>i- 
• sehen, war jedoch fuer die neue ] 16T«. während sich die Zahl} denzen. so z.B. wird bekannr. 
Generation sehr eindrucksvoll, 1 der israelischen Gäste um nur dass das Reisebüro des Arbei- 

3 verringerte. tersektors ^Histour" mit Fi- 

SteHnnpTiahme 57^ der ■Übernachtungen ent- nanaerungsschwierigkeitea zu 

5 fielen im ersten Halbjahr 1975 kämpfen hat. 

ZU AlltaFsfragen au3 ^ dlc Hotels der Stufen IV Der Vize-Direktor von Histour. 

und V. bei denen sich der Amnon Dror. ist bereits zu- 
PropUganda ist eine recht {Rückgang nur auf 6 % belief, rückgetreten. auch der General- 
schwierige Aufgabe. Propaganda j Der grösste Teil dieses Rück- direktor Amnon Zor. bat De- 
heisst nicht sehen Stellung zu gangs entfiel auf »isländische missionsabsichten und will ins 
nehmen zu den ,\Utagsfragen. Besucher, während die Zahl der Touristikministerium zuruckkch- 
Und hier duerfeD wir feststellen, israelischen Gaste sogar zonahm, ren. In Kürze soll das Direk- 
dass Jizchak Rabin zum besten besonders in Tiberias, Bjlat tmd torium von Histour zus amm en- 
Propagandisten Israels avanciert am Toten Meer. Die Hotels treten, und dieses will energisch 
ist. Er sagt, ganz einfach und der niedrigeren Stufen hatten dagegen protestieren, dass die 
ganz klar das. was Israel benoe- grössere Rückgänge zu veraeich- Spitzengesellscbaft des EÖStadnn- 
rigt. um vor der Welt zu beste- oen. Sektors „Cfaevrat Ovdim 1 * es ab- 

ben. Darauf kommt es jedoch ln der ersten Hälfte 1975 stieg lehnt. Histour entsprechend zu 
noch dicht in ausreichendem die Zahl der Betten in den unterstützen. 

Masse an. Denn Propaganda der _ _ 

demokratischen Rechtsstaaten EINWANDERUNG WIRD VERSTAERKT 
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ISRAEL NACHRICHTEN TiWli 


Mittwoch, 8. 18. 1971 


Fat Hearst kann sieh nnr »nebelhaft« Geheimtreffen der Ghostwrit« 

•* J ( 0 T A - _• Der Gastgeber biieb unge- Vaa ämertm Komspoodtaäm formiert. Sie» Webern «e 

&h iif© -Zeit m der &LA erinnern a ™^ erg itr,, 

einem verschwiegenen Landhaus den Profiliert«» Ideen »md 

Patricia Hearst vor 19 Monaten gekidnappt, später zu ihren Sie sei nach San Francisco ee-j fuirung von Stephen Soliah irgendwo in der Bundesrepublik arbeiten auf freier Basis and zepte liefern. F&Hs sie seh 

Entführern tibergelaufen, behauptet, durch seelische und Körper- kommen, um über die Haltung einem 27 jährigen Anstreicher,! fand ein Meeting von „Ghostwri- kassieren je gut angekommener sind, werden sio eines Tage 

i;,-ho OinlMi ittMt- Cnrfnit«. ____ -j __; _ n_ r-i _ . ■ ...... ... , . . .. .. _ L n ...„ m.i. . j _ t. _ j i . ._ %TVvAtti RMmlennMttn hn- 


gaben. Darin versichert sie, nicht aus freiem Willen der terro- j Eltern daran beteiligt waren, sie Liebesverhältnis hat. Offenbar Man woüte unter rieh sein, Er- deshalb interessante Menschen, Regienuigsdirektor, Minis 

risfischen „Symbiotischen Befrehings-Armee’ (SLA) beigetreten| physisch zu vernichten, und sie hatten Sicherbeitsbeanjte ohne fahruogen austanschen imd — wefl sie smerh&lb einer Behörde rat Falls sie sch dann 

zu sein. Sie will vielmehr kurz vor ihrer Festnahme nach San { wollte erfahren, ob sie von ihnen Wissen von Patricia ein Ge- um Gottes willen — auf keinen mehr Interna kennen als die noch politisch engagieren, 

Francisco zurückgekohrt sein, um sich zu vergewissern, ob ihre; {Fall gegenüber den Chefs auf- meisten Abteilungsleiter, sie wis- richtige Parteibuch von 

Elfern sie noch lieben. PATRICIA KEARST ALS TANIA** - fallen. Der beriebterstattende sea tan bevorstehende Entwidt- können und .ihre* Part 


Elfern sie noch lieben. 

Die Erklärung schildert die, „Diese bösartige vorsätzliche Be- 
Erlebnisse der Millionärstochter handlung baue den Zweck. Pa¬ 
ni der dritten Person. Pat Hearst tricia in eine Phantasie-Welt zu 
schreit^ die Entführer hätten sie versetzen. Während der ganzen 
für m«swrere Wochen in einen Zeit stand sie unter der ständi- 
zv.ei mal drei Meter grossen gen Furcbr. jeden Augenblick er -1 
Schrank eingeschlossen nnd sie | mordet zu werden. Hinzu kam 
d.ir$ unter Todesdrohungen ge-i die Behauptung ihrer Entführer.! 
zv^age-n. an einem Banküberfall alle Welt habe sie im Such ge-1 
teil --nehmen. (lassen. einschliesslich ihrer! 

ÜVder schriflicben Aussage j Eltern. Ehr Vater habe eine Be- 
wird nicht der Versuch gemacht,; lohnimg von 500 000 Dollar aus- 
Pais Verhalten nach ihrer Ver-j gesetzt für denjenigen, der Pa- 
hafrung am vergangenen Freitag | tricia lebend oder tot auffinden 1 
zu erklären: ihr Gruss mit der I würde. Unter diesem Druck ver- j 
geballten Faust, ihre Mitteilungj wirrte sich ihr Geist mehr und) 
an Gesinnungsgenossen sowie die J mehr, sq dass sie schliesslich | 
Berufsangabe ..Stadlguerilla” in | nicht mehr in der Lage war. zwi- j 
einem Gefängnisfragebogen. In i sehen Phantasie und Wirklichkeit 
der Erklärung, die deutlich die \ zu unterscheiden". 

Handschrift der erfolgreichen 


fallen. Der beriebterstattende sea tan bevorstehende Entwidt- können und „ihre* Part 
Zeuge wurde ehreuwortÜch langen (weil sie diese „verk&a- wkmt, ist der Weg zum J 

verpflichtet, Zeh. Ort and Teil« fen* sollen) tmd sind — fast so- sekretärposten nacht unxm 
n chm er an einem bis zum frühen gar— Über den Inhalt der Brief- winkt eines Tages viefieic. 
Margen dauernden Kamin ge~ lasche ihres obersten Chefs sa- gar ein Ministemmt, 

sprach in seinem Herzen zu ver- __ 



Anwälte des Verlegers Hearst 
erkennen lässt, heisst es lediglich, I 
Patricia sei möglicherweise noch I 
immer unzurechnungsfähig. 


KURZ VOR DER 
VERHAFTUNG HATTE SIE 
„LICHTE MOMENTE" 

Die Erklärung ging nicht auf! 


Alles, was sich nach dem Bank-j die Talsache ein j af# ihre Ton . 
überfall ereignete, se. in ihrer | b ^od.Hrkliirun?en. die sie aus 




graben. So sei es denn. jinfwuvwiwwwwuw-. - 

„Ghostwriter" sind jene aler- f «v 9 V V 

stÄt 1 Kurios aber warn 

triehsWissenschaften sradiert ha- ? 

H tben, heute meist m öffentücb 

unbekannten Schaltstationen von FnilirDrlior wprfMi den Gauner in ihrem Ai 
Ministerien, Parteien oder Fmk- weriru ^ Antobahn bei Rom 

tkraen sitzen. Ihre Aufgabe ist P OilZIstfiQ 8LUS Q6IH griffen wurden. Der Htu 
es, „ihren” Maxm — einen Mini- FfiUSter noch nut Chloroform bc 

ster, einen an&trebenden Wirt- ^ ' . 

schaftsführer oder einen am- Embr^her in Rom ha- _ 

birionjerten Jnngpoütftcr - *** "““t“ *“ ^ ff* 

„aafenarbeiten", „aufzubaoen” . dem Fenster ^ d ! c Stras8C ge " PoiUO-SteUCr 
oder zu „lancieren", wie immer Die Bundesregierung i 

man hier sagen wüL Jedenfalls «- Arbci1 überrascht ha e. beabsichtigt nicht, eine 

soll der Ghostwriter Ideen haben ff 1 * 1 * dnrch d ™ S Y 1 * Steuer für Pornographie 

und sie m Reden umsetzeo. schwere Verletzungen- Die Ein- fii j ireil Das versicherte i 

Ghostwriter sind in der Regel ciacr heftigen Schlägerei mit ^ toS" 

Zeitgenossen, die Politik, wirt- weitcren Polizisten überwältig 

schaftUcbe Zielsetzungen oder werfen. muustenum tn emer Antt 


Fenster 

Drei Einbrecher in Rom ha¬ 
ben einen Polizeibeamcen aus 
dem Fenster auf die Strasse ge- 


Ermnerune ..nur noch nebel-’’j .TT,' " „.kj*». s-i '■ Ä . | rung verkaufen, wie andere ftnnrt giiwir liragnn Y 

h-.f,- idem Untergrund «hickte .. «ährend ihres Aufenthaltes bei der Symb-osischen Gehermorga- I Leut( . Tamateo R adiescbe D . M e r . vertrat die Ansicht, an 

Die Eltern von Patricia | „o“',«,, "if«,'”,™» niMUcm - mit deren Wnhmichcn. der Oiobr.- j Sie achreiben «Br Sw MioiKcr . des .^hiHerndenBepffi 

Hesrsl, der VertaJsmUlionär! ‘S*?" 11~ UmJSTd dw Gross- oder Abschiedsworte, ver- M.t einer Buchse Hradrfcjtter nognrpi,e w» re dre Abg 

Randolph Hear« nnd seine Frau p a ^'" Jamls dle Verarutunc vidtetehf doch noch Hilfe bc- sprach auf Tonband aufgezeicb- fassen Rcdo, für die verschie- beben zwei Neapolitaner den d« Sencrtatbötandes 

Catherine, machten in einer Ein- ihrer Flt“m sie sei einer Gehirn- kommen konnte, die sie so drin-'; nent. das sie mit einer alten I densten Anlasse, beraten die Po- Rassehund eraer Bologneser Grä- schwierig . Die Fmarr 

gäbe an das Gericht den Vor- vvä<>1 . he wor j tff , a j s gend brauchte. Sie wollte wissen. : Freundin führte, die sie im Ge- ; litiker oder Wirtschaftskapitäne angelockt und entführt, um tnng wäre Überfordert, i 

schlag, ihre Tochter in eine Ner-1 lächerliches Geschwätz” abtat. (ob sic wirklich s«fort von der fänsmis besuchte, ln diesem Ge-j über notwendige „Statements", ein Lösegeld von 100000 Lire auf die Gerichte eine I 
venkiinik einweisen und sie vonj“ Klirz t - 0r ihrer Verhaffune ha- j Polizei erschossen werden wftr sprach sagt Patricia: ..Ich habe • arrangieren Interviews, und sind frnnd 400 Markt) zu erpressen.j Rechtsstreitigkeiten znkM 

Psychiatern untersuchen zu las-; bc & ; e j- ichte Momente'’ gehabt de. oder ob das nur eine Hallu-. mit Slephen gelebt. Ich habe ihn j meist in der Position eines Per- Der Cocker konnte jedoch nachj die Erhebung einer . - ' 

sen. die Erfahrung mit ehemaii-. }n dtnen S j e j en Verdacht hatte, zination war. .jetzt im Gefängnis gesehen. Ich i sönlichen. manchmal auch in der wenigen Stunden der Gräfinzo-j Steuer weitgehend in Fr • 

gen Kri^sgefangenen. die einer \ j ass j bre gi, ern sie liebten!! Bei einer gerichtlichen Vor-! durfte ihn sogar küssen”. »eines Pressercferenten. Andere rückgegeben werden, da die bei-<len würden”. 

Gehirnwäsche umerzoeen wur-| ___ ' --—--— 


i die Kulturpolitik auf Anforde- 
{rung verkaufen, wie andere 
! Leute Tomaten oder Radieschen, 
f Sie schreiben für ihre Minister 
Gruss- oder Abschiedsworte, ver- 


lacr «cuseu ““ Mr Offergeld vom Bunde 

reiferen Pobzrsten nhemälug adnimaium Än -^ 

W * en ’ ■ eine Anfrage des SPD-A 

Hund einer Graefin “f® 1 ^ Wernitz, ö 

, e , vertrat die Ansicht, an 

. entiuehrt des schillernden Btyriff 

Mit einer Büchse Hundefutter nographie" wäre die Al^ 


den. haben. | 

Richter Oliver Carter schob | 
eme Entscheidung über diesen | 
Vorschlag auf. bis ein Gremium; 
von gerichtlich beauftragten un-i 
abhängigen Psychiatern die 21! 
jährige Patricia umersuebl hat.; 
Die Anwälte stellen den Antrag, ■ 
Patricia gegen eine Kaution von 
f00.000 Dollar auf freien Fuss 
zu setzen. 

In der eidesstattlichen Erklä¬ 
rung heisst es. Pat Hearst habe 
seit ihrer Verhaftung versucht, 
auch die Ereignisse nach dem 
Banküberfall im April 1974 zu 
rekonstruieren. Ihre Bemühun¬ 
gen seien bisher jedoch erfolglos 
geblieben. Es war nach, diesem 
Überfall fbei dem sie von auto¬ 
matischen Kameras mit einer ■ 
Maschinenpistole im Anschlag 1 
fotografiert wurde), als sie inj 
mehreren Tonbandmi Heilungen. 
ihren Beitritt zur SLA bekamtt- 
gab und ihre Eltern „Schweine” 
nannte. 

Weiter schreibt Pat. sie sei zu 
den ersten Tonbanderklärungen 
von dem SLA-F ihrer „Cinque” 
(der später als der entsprungene 
Häftling Donald Defreeze iden¬ 
tifiziert wurde) gezwungen wor¬ 
den, während sie mit einer Bin« 
de über den Augen in dem 
Schrank $ass. Sie habe in dieser 
Zeit weder essen, noch woanders 
ihre Notdurft verrichten können. 
Cinque, der als einziger von den 
Entführern mit ihr sprach, habe 
sie ständig mit dem Tode be-, 

droht I 

Die Erklärung fahrt fort:; 


Auf der Hochzeitsreise 

entfuehrt 

Eine japanische Bodenstew-ar- 
dess der Lufthansa in von; 
Moslem-Rebellen auf der süd- 
pbilippinischet» Insel Santa Cruz 
entführt worden. Die Kidnap¬ 
per fordern ein Lösegeld von 
27.000 Dollar. Die 20jäbrige Yo- 
ko Seid, die auf dem Flughafen 
von Tokio arbeitet, befand sich 
auf ihrer Hochzeitsreise- Mode- 
mische Rebellen hatten in den | 
letzten Wochen bereits zwei au-j 
der« Frauen, eine Japanerin undl 
eine Französin, sowie einen D5-J 
nett verschleppt, später aber wie-- 
der unverletzt freigelassen. 





ßQAAAN 


Die Konferenz hatte die ganze Nacht gedauert, 
aber Colonel Tobin war noch immer frisch wie tags 
zuvor um sechs übr früh, als Charles ihn geweckt 
hatte. Sein Büro .walnussgetäfek und mit hoher Decke, 
fungierte auch als Konferenzraum und Wohn-Schlaf- 
zimmer. Die Fenster vor dem Bett waren fünfzehn 
Fuss hoch und mit weinroten Vorhängen dekoriert. 
Die lange Computerbank, die eine ganze Längsseite 
einahm, versteckte sich diskret hinter einer Walnuss¬ 
wand. 

Der Colonel blickte auf die leere irische Whiskey- 
flascbe und öffnete eine neue. Sein Besucher schüttel¬ 
te bereits ablehnend den Kopf, und der Colonel sagte 
gutgelaunt: „Wussten Sie. dass die Iren schon Whiskey 
herstellten, als die Schotten überhaupt noch nichts 
davon gehört hatten? Schon vor achthundert Jahren, 
um genau zu sein. Sie nannten ihn ,Wasser des Le¬ 
bens’. AJso, Sie müssen unbedingt noch einen trin¬ 
ken...” 

Der Besucher wirkte ziemlich bekümmert — eia 
hochgewaebsener. schlanker, eleganter Mann, fast 
zu diskret mit einem dunkelgrauen Diplomatenaazug. 
gestreifter Krawatte und polierten schwarzen Schu¬ 
hen bekleidet Seufzend hielt er sein Glas hin. Seine 
Hand zitterte nicht .obwohl er bereits viel mehr ge¬ 
trunken hatte, als er eigentlich vertragen konnte. 

„Der Colonel ist ein harter Trinker”, hatte man 
ihm gesagt. „Aber Sie werden nie erleben, dass er 
betrunken ist. Er bleibt immer kühl und nüchtern, 
egal, wieviel er sich hinter die Binde giesst. Und 
lassen Sie sich ja nicht von seinem leutseligen Lächeln 
täuschen .Und versuchen Sie nur -ja nie .ihn zum 
Narren zu halten...’* 

Draussen wehten Regenschleier über Garten und 
Rosenbeete. Der Besucher stand am Fenster, starrte 
stimrunzelod in das trübe Grau und fragte sich, ob 
er ein bisschen härter nachhaken könnte. Schliesslich 
sagte er: „Was mich natürlich am meisten alarmiert, 
ist die Möglichkeit eines Fehlschlags. Jetzt dauert es 


aus — „und noch immer kein Resultat”. 

„Mr. Ebbetson”, sagte Colonel Tobin geduldig, 
„meine Computer können Fehler machen, ich kann 
Felder machen — und sogar Rick Meyers kann Feh¬ 
ler machen. Aber wenn wir alle drei Zusammenwir¬ 
ken „und zu demselben Schluss kommen, ist die 
Möglichkeit eines Irrtums ausgeschlossen”. 

..Aber wenn nach sieben Tagen und Nächten noch 
immer nichts...” 

„Weil wir sehr vorsichtig operieren, um nicht selbst 
entdeckt zu werden, Mr. Ebbetson. Wir könnten 
natürlich auch wie wilde Derwische über die Wüste 
rasen, aber das ist nicht ganz unser StiL Sie wissen 
doch, was der grundlegende Unterschied zwischen 
einem guten Soldaten und einem guten Söldner ist?” 

„Ich würde sagen, das ist eine Gewissensfrage”. 

„Nein, Sir. Früher bezeichneten wir als guten 
Soldaten einen Mann, der sein Leben für ein Ideal 
wegwarf, der blindlings Befehle befolgte und sich im 
Namen der Demokratie oder irgendeines anderen 
Schlagwortes töten liess. Aber ein toter Soldat nützt 
niemandem .und meine Leute befolgen meine Anord¬ 
nungen, weil sie wissen, dass ich ihr Leben nicht sinn¬ 
los vergeude, dass ich keine RisiLen eingebe. Und 
das heisst in diesem besonderen Fall, dass wir uns 
verstecken, beobachten und warten. Bis ich entscheide, 
dass die Zeit zum Angriff gekommen ist. Und den 
Befehl dazu werde ich erst geben, wenn ich mit 
absoluter Sicherheit weiss, was meine Leute zu er¬ 
warten haben, wenn der Erfolg hundertprozentig 
sicher ist — nicht nur neunundneunzigprozentig*. 

„Da stimme ich natürlich völlig mit Urnen über¬ 
ein, Colonel”, sagte Chaim Ebbetson hastig. „Aber 
diese extrem gefährliche Gruppe hat es immerhin 
geschafft ein hundert achtzig Fuss langes U-Boot 
durch die ödeste, trockenste Gegend der Welt zu 
transportieren hunden Meilen weit, mit den primitiv¬ 
sten Methoden, die wir uns verstellen können...” 

..Wir kennen ihre Methoden noch nicht, Mr. Ebbet- 
soa’\ unterbrach der Colonel ihn scharf, „aber wir 
werden sie bald kennenlernen”. 

„Wir können annehmen...” 

„Wir nehmen nie etwas an”. 

Ebbetson seufzte und fuhr fort „Kann ich wenig¬ 
stens sagen, wir wissen, dass ein fast komplettes 
U-Boot vor fünfzehn Tagen mit der Bahn von Beirut 
nach Damaskus transportiert wurde? Dass es aller 
Wahrscheinlichkeit nach im Goif von Akaba oder 
im Golf von Suc 2 vom Stapel gelassen wird? Aus 
beiden Positionen heraus wird es unsere Armeen im 
Sinai ausschaltcn. Und darf ich auch noch sagen, dass 
die Bewaffnung des U-Boots..." 

Er verstummte erschöpft, und der Colone! sagte 
surarunzelnd: „Zur Bewaffnung kommen wir sofort. 
Aber sehen wir uns erst einmal das Operationsgebiet 
an. Wenn das U-Boot in einem der beiden Golfe vom 
Stapel gelassen wird, wäre es mit Sicherheit von 
Albanien, wo es herstammt. wie wir wissen, nach 


schon eine Woche” — hilflos breitete er die Hände ^ Alexandria geschafft worden. Die Aegypter frsttgn cs 


spielend leicht mit der.Bahn nach Suez transpi 
können”. ■ • ■ v *• 

„Suez wird von unserer Luftwaffe unliniert“* 
attackiert'’. - 

„Tatsächlich? Trotzdem hätten sie es so v 
facher gehabt Aber nein, sie schicken das 
nach Beirut und mit der Bahn ausgerechne . 
Damaskus, das zweibundertvierzig Meilen wo ¬ 
von Akaba entfernt liegt Abgesehen davon ^ 
eine Eisenbahnlinie von Damaskus mach SücL 
bis auf vierzig Meilen an den Golf heranföhrt Tf 
haben sie die nicht benutzt?” ^ 

„Ich weiss es nicht” Ebbetson schüttelte 
den Kopf. „Es gibt so viel, das wir nicht wisser* 
„Und deshalb werden wir auch nicht Ha 
Kopf losschlagen. Meiner Meinung nach wol 
auch gar nicht zum Golf”. 

.Aber das ist doch die einzige Möglichkeit! C 
des Mittelmeeres gibt es sonst tausend Meilen w - 
offenes Wasser...” 

„Sie scheinen mit der Geographie Ihres Lande 
sehr vertraut zu sein, Mr. Ebbetson”, sagte de 
nel trocken. 

Ebbetson riss den Mund auf, schnappte ihn 
zu und sägte dann: „Mein Gott — Sie denke 
nicht an das Tote Meer?” 

„Doch. Nehmen wir einmal an, meine An 
beauftragt worden, Israel zu vernichten*. Als 
Ausdruck tödlichen Entsetzens in Ebbetsons 1 
las, fugte er heiter hinzu: „Natürlich ist da 
der Fall. Aber angenommen, wir befanden 
dieser Situation. Ich würde auch auf die Idet 
men, ein U-Boot im Toten Meer za placieren, 
erstaunt midi, dass nicht schon längst jemand 
Einfall gehabt hat. Ich würde das U-Boot mit F 
ausstatten, ein halbes Dutzend sorgfältig ausgi ' 
Ziele beschiesseo und dann wieder für vienm 
zig Stunden in den Tiefen des Meeres versinken ' 
würde ich wieder an die Oberfläche tauchen t 
mit einer zweiten Salve eiledigen”. 

„O Gott, das Tote Meer„.” 

„Dieses Meer hat viele Vorteile. Es liegt ~ 
Nahe von all Ihren Städten. Ein U-Boot; ds 
Abschossbasis verwendet wird, kann sich ans 
machen. Eine konventionelle Abschussbasis 
sofort von Ihrer Luftwaffe entdeckt imd ver ■’ 
werden. Im Golf hingegen würde das U-Boot i -. 
zer Zeit von einem amerikanischen Aufklärung... 
auf gestöbert werden. -Aber im Toten Meer kÖOE 
sich verstecken, so lange st wollen. Einen od£' '„ 
Tage obwohl icb ässehme, dass sie alle Rak . 
einer einzigen Nacht abfeuem werden. Die , 
sind sehr impulsive Menschen, und wenn sie 
Tnunpfkarte in Händen halten, spielen Sie sh\ 
Zögern ans” . 

„Um Himmels willen — nur neunzig Melk. 
Haifa, wenigem als dreissäg von Tel Aviv.,.” ? ^ 


(Fortsetzung trijgp 
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'-skannte Israelfremnl 
; - Schriftsteller Armin 
'»n der nächsten Wo- i 


hätte. Er sandte es an das Brau- 


ne Haus in München mit der 
Bütte, es Adolf Hitler zu über- 
geben. Man mag das heute für 
Oktober begehen.} naiv halten, mutig war es auf 
t derzeit in Rom, I jeden Fall. 

- 2 lla Purificatione 77. J Wegner erbieh sogar eine Be- 
eümche können *bn i_st 8 jjgnng vom Braunen Hans 

- rechtzeitig erreichen, i mit 'dein Vermerk, das Schrei- 

- ! er sieb wohl ver- 
mt doch von ihm 

gewordene Schrei- 
ler aus dem Jahre 


geboren. Seine Jugend verbrach-,Tod dieses Volkes als eine Sä¬ 
te er vorwiegend in Schlesien. I ge — wie das Nibelungenlied.” 

^ ÜT’T !' 5 J” a ” d . Voa “;! Einsatzfner 

Wirtschaft m Berlin, Zürich und! _ . 

Paris, betätigte sieb aber nach! McnSCnGDTCCJltC 

j der Protnotion als ..Ackerbauer, j Wahrend der Revolution von 



DAS WORT HAT 


Aber ja doch: Kirchenmuslkwerke werden in Israel aufgefuehrt 


ben würde „dem Führer binnen 
kurzem vorgelegt werden.” Die 
Bestätigung ist von — Martin 


Im Artikel ..Kanrj an- Prämie-, „KURHAUS YAAROT 

j re in Salzburg" vom 12. Septem-j HACARMEL” 

ber 1975 schrieb Alfred Fran-j Aut unseren Leserbrief vom 
Lenstein in den Israel Nachricu-, 24.9. erhielten wir folgende 
ten: „Noch wäre vie-: Zuschrift von Herr Simon Beiger. 

, . . !es zu sagen über die; Manager obigen Sanatorinms: 

’ r * R ® da *te ,, r. Volksredner. „Politischem Rat geistiger Ar- i wunderschönen Sonmagsmessra i Mit grossem Bedauern und 
lebhaber und Nichtstuer, er-1 heiler" und setzte sieh mim-. 1:_ r\.__> 


Bormann unterzeichnet und be- j ge der Welt.” 


Hafenarbeiter. Schauspielschüler { 1918/19 beteiligte sich Wegner 
(bei Max Reinhardt), Hausieh-; durch Mitarbeit an Run HÖlers 

rer. _ _ _ __^ 

Liebhaber und Nichtstuer, cr-lbclter” und setzte sich ener* 
füllt von einer riefen Begierde j gisch für die Menschenrechte 
nach dem „Geheimnis aller Din-I und den sozialen Fortschritt em. 



Brief, in dem ein findet sich noch heute in Weg- 
? wagte, offen undiners Händen. Er selbst wurde 
inen Protest gegen'— statt weiterer Antwort — 
folgungen zum Aus-.'durch die Gestapo in Berlin ver¬ 
tagen. haftet. Soldaten der S.A. mit 

„ Totenkepfzeiahen an den Mützen 

Ische W Orte l schleppten ihn in den Keller des 
ichskanzler!” heisst f ^«rSc&tigteai Colmnbiahauses. 
istorischen Schrei-! Dort wurde er geknebelt 
*eht nicht um- das UIK * bewusstlos geschla¬ 
ut! ser er jüdischen 8 *°: Dieser Scbreckensnacht 
i, es geht um das! folgte ein Leidensweg durch drei j 
- utschlands! Im Na- (Lagäj. sieben Gefängnisse in 
-oIi.es, für das zu ] Deutschland und Italien sowie 
nicht weniger das j viele Jahre der Verfaannnng. 
.als die Pflicht, wie' Wegner müsste für mehr als 


‘Seine Texte zu diesen Themen 


Bereits mit 16 Jahren banelmachten ihn berühmt, ohne aber 
er Gedichte veröffentlicht. Man- •! finanziellen Erfolg zu bringen, 
che von Omen stehen ebenbürtig, Er schrieb dann, ähnlich wie 
neben Produktionen von Georg.! Egon Erwin Kisch, über seine 


Heym oder Ernst Stadler. Am 
1. Weltkrieg nahm Wegner als 
Krankenpfleger in Russland so- 


Reisen, vor allem nach Russ¬ 
land und dem Vorderen Orient. 
Wegners Protestbrief an Hitler 


wie Sanitätsoffizier in der Tür-; wird beute, als ein Dokument 
kei teil. Auf einer Fahrt nach' bezeichnet das es verdienen wür- 
Bagdad wurde er Augenzeuge I de. neben Zolas .JTaccuse" in 
des grausamen Massakers an • den Geschichtsbüchern zu stehen. 


den . Armeniern. Gegen diesen 
ersten System arischen Völker¬ 
mord des 20Jhdl&. hat er in 
einem „Offenen Brief am den! 


Wegner wurde nach dem Krie- 


im Dom und io der Fr&n&ska- < Ucberraschuog habe ich den 
neridrebe. — Mozart. Schubert, | Brief von Frau Markus in Ih- 
Haydn, Werke, die wir in »*- j rer Zeitung gelesen. Mit Ueber- 
rael nie zu hören bekommen, j raschung. weil wir in den letzten 
weil sie kirchlichen Chan«:rr I Jahren zahllose Briefe der vol- 


doch mal den einst so blühenden 
„Schikun Ha Brigada” besuchen, 
über welchen dk Irja die 
Schirmherrschaft haL — Seit vie¬ 
len Monaten gibt es keine Reini¬ 
gungsarbeiter, da angeblich ein 
Teil der Anwohner ihre Ge¬ 
bühren nicht leisten. Ja. kann 
die Irja diese nicht gerichtlich 
einbringen? Muss die Mehrzah 1 
der Anwohner die ihre Gebühr 
ren brav bezahlt dafür bestraft 


j len Anerkennung und ZufHe-j werden u. im Schmutz leben ? 


tragen... 

Es gab wohl im öffentlichenI denheit bekommen haben, die 
Kunstleben in Israel eine Zeit, fc h gerne bereit bin Frau Mar- 
von Beschränkungen, insbeson- i tus zu ' zeigen. Mit Bedauern, 
dere für die Anwendung^ der j ,j enil es tut uns anfrichtg leid, 

dass Frau Markus nicht zum val- 


deutschen Sprache — alles Deut - 1 


sehe musste ins Hebräische über¬ 
setzt werden, aber darüber ist 
man längst hinaus. Auch kirch¬ 
liche Werke wurden, damals 
übersetzt, aber man konnte den- 


ge vielfach anerkannt und ge- noch eine Kirchen* an täte von 


.Bach, ein Requiem von Mozart 
oder Verdi, ein Stabat Maier 


Kanäle laufen über, Bäume 
wachsen ins Gesiebt u. in die 
Fenster. Es stinkt zum Himmel. 

Alle Beschwerden an die zu¬ 
ständigen Beamten werden 
len Genuss ihres Urlaubs gekom-l ignoriert. Die Herren werden 
men ist. I wohl ihren bequemen Stuhl nicht 

einbüssen. 

Wer weiss Rat? 


Nunu zu den einzelnen Punkten: I 
Wir geben in den Ruhestunden 1 
von 14.00-16.00 Uhr keine Tele¬ 
phongespräche io die Zimmer, 
um Storungen anderer Gäste zu 


von Pergolese hören. Diese teil-! vermeiden. In den übrigen Sinn- 
weisen Restriktionen sind eben- j den, wenn Gäste niefar im Zim- 


ZUM JAHR DER FRAU«. 
LYSISTRATA-REZEPT 
EMPFOHLEN 
Wo ist die Frau. 


ehrt. Die Armenier benannten 
□ach ihm 1968 eine Strasse in 
amerikanfschenPräsfdentenWood-! Eriwan. In .Israel wurde er tm- 

s seinem Blut her- zw ' e * Jahrzehnte verstummen.; row Wilson” protestiert. Noch^ter die ..nichtjüdischen Maeny- _ 

rin Deutscher, dem ETSt lange nach dem Krieg ist i lange vor Werfel hat er die; rer" aufgenommen. im Jahre ! 'fängst vergessen. Seit Jab-j mer sind und das ist natürlich 

:r Rede nicht ge- er - besonders an den deutschen Tragödie der Armenier in ei- 1968 durfte er im „Hain der;^ wer< j ra Kirchenwerke in I sehr oft der Fall, dann aller- 

le. um sich durch. Rundfunksendern, wieder an die;.nem noch unveröffentlichten' Gerechten" bei Jerusalem einen ^ lateinischen (oder fallweise! dings müssen wir ausrufen. Im., 
im Mitschnldigen Öffentlichkeit getreten. -Werk dichterisch gestaltet. Jetzt! Baum pflanzen. Grosse Zeitun-i deutschen! Originalsprache anf- \ Empfangsraum und beim Tb-I die die Macbt aufbringt. 

/enn sein Hetz sich i Dfe ExDjabre verbrachte Weg- p,ant . er trotz f eines wie , * en ^ ^ Zeitschriften I geführt, und Kol Israel sendet j lefon ist immer jemand — vier- üar “ macöei1 ' das * ^ 

ng zusammenzieht,; oachdem er hatte fliehen au ® e ' n ? nn an israelische_ der BRD würdigen heote in > schon seir Jahrzehnten nicht nur i undzwanzig Stunden anwesend; 

□ich an Sie: Gc-] könn en , m England, dem dama-i bervorgefat. — die Ge- j ausführlichen Rezensionen seine | ^ ^er .^onntagsmusik". sondernJ nur haben wir trotz aller Be¬ 
esem Treiben Em-i jjggn Palästina und schliesslich! 518 * tun S von -Leiden, Mord and ) (seltenen) Veröffentlichungen. | audi aus öffentlichen Konzerteni miihungen nicht genug Telephon- 

ag wird kommen, ^ Italien. Nach dem 2. Welt-j_'_ • j Messen. Kirchenkantaten. kircb-I leitungen. Leider haben wir die- 

' liehe HjTnnen u.ä. Die Nelson- &es Jahr, und nicht nur wir, 

| Messe von Haydn, das Requiem, Schwierigkeiten mit dem Wasser 
• von Mozart, das Magnificat von 1 am Karmel gehabt, was Reaktio- 
Bach wurden vom Israelischen! am auslöste, die wir nnr schwer 
ren. Diese verbrauchen wegen; Philharmonischen Orchester nndj and allmählich bewältigen konn- 
des Klimas in der Stadt mehrere" dem I sra e,ischen Kammerensem-, ten . Gepflegte Gärten müssen be- 
dem Monate lang 500 bis 800 Liter b,e a . u , f * e ^S rt, l le i tztcres brach ' ; wässert werden — es tnt mir 


Kurz notiert 


IU AIBIIUMj il HVI| UbUl Cmm * »TWIl 

April dieses Jah- j. n - eg jjjj t ^ ^5 verstorben. Die 
- Anm. d. Red.) Rj^a Huch hielt ihm; 

ine schmerzliche auf dem 1. Scbriftstellerfcongress j 
r Erinnerung aller] 1947 eine Gedenkrede. Heute! 
lervorrufen wird, w abwechselnd in Rom 
'st im Herzen das ^ auf Stromboli, in einer 

- are Taten fällen...” seHjsterhauten Windmühle. Im wlc jrreuuwiaMC aui UfcU1 ,„ ub ...... - - — — 

i und Verachtung vorigen Jahre erschien nach 40 Karme | - ra Haifa soll trotz des Petroleum monatlich und können * e viele Kircbenkamaten von: auWchtig lefi weDn das efo- 

‘ "JlfTJn" Iahr “ W ‘ eder elD ßUCb V ° n Widerspruchs der Bewohner die- [die heute geforderten hohen Prei-i®*“? v? d ‘ ™ ' m3i 70 einer “"P®““« 1 “ 2eit 

. und davon, dass | Wegner ..Fällst du. mnanne | ses Viertels aus-ebaut und hk niehi raht™ Rii«.^r»ni4«t*rl Hobe Messe 111 h ' Mo11 mr : geschehen ist. 


Varda Gntmann 


STRASSENAUSBAU 
IN HAIFA 
Die Freud-Strasse auf 


Volk auch, diese 


bis se nicht zahlen. Bürgermeister 
Nachmias wies darauf bin, dass 
- schon der verstorbene Minister 


nem Gastcbor ans Deutschland i 
und kündigte für die neue Sai-j 


Da Frau Markus am Anfang 


n-hi-n „-irrt n;„ a “ Cl1 ^ Eid« oder Der Mann , 1 zur Hauptchaussee nach Haifa 

der an das Wort glaubt. ^, weitergeführt werden, ßürger-r »,uuu uci vciatviuciic muimsii . Cr.h»iWt : _ ” --' —-® 

^ ££ vSl WUrde V ° m Pettr Hammer ^ meisten Josef Almogi wa^te Sapir ihm Erleichterungen in die- ^ Bn ' rfeS aUCh ***** ^ 

™ eill >*. i » Wu y ^' h Cf ! U 33 5 dX; ° 1 ,-icb M die Regierung mil' Ser Bezieh.,ng h aIK . | Zr I J 1 *!*? aDf *'f hlt 

DELEGATION DER 
WELTBANK 


- . , . - n - S1UU UCIC1U üll Ult KVtgitiuujj um 

Md enthielt Pt«. Lyrit and ^ mm ^ erforierlicben Bod . 
Dokumente, vor allem autobio- 


getmittel für dieses Projekt zur 
Verfügung zu stellen. 


en für lange Zeit 
n sein." Und dabei 

•ls noch -nur" um ! graphischen Inhalts, 
sn. um Judenboy-; 
haftungen... 

Jramie Haus” 
uenchen 

Wegner fand für 1 Wegner wurde am 16.10.1886 : (Zfatl bat Finanzminister Rabi- 
ribeo damals, zum als Sohn eines preussischen, nowitz dringend, Erleichterungen 
3. keine deutsche Baurats in. Wuppertal-Elberfeld,; bei den Brennstoffpreisen für die 
. es veröffentlicht. der Stadt Else Lasker-Schülers,. Einwohner von Safed zu gewäb- 


Viele Perufej nur 
eine Berufung 


«er fühne beide Messen von] ^ bo{fm ^ dodj ^ FraT1 
Beethoven, das Te Deum von Markos sich n5chstts ]ahr dM 
Bruckner, das Stabat Mater yon ^ Hunderten Gästen 


«s A ~ i-npnwRT nwrvrpn' E5ne aus ' ier Mit5,iedcrn bc- Rossini, die Requiems von Ver-! xhliesseD ^ ^ jedes Jahr 

gehende Delegation der Well- di von Fanre auf und übrigens ^ UrllBb bd „ verhrineeiL 

i a l k «™ e l e u Cr ■ ““i :* 11 f e " ." M “ r J° D i? 3D “| md wir werden alles tun. damit 
Fabrik MakhtesJhimm Beer Sehe - 1 del. der im wörtlichen Sinne P w„ r . „ 

D.r --- =- Markus ™ Eod ' •«“ 


BRENN STOFFPREIS- 
ERMAESSIGUNG 


RADIO und FERNSEHEN 


Diese Visite steht :m Zusam¬ 
menhang mit der Bewilligung 
einer Weltbankanleihe in Hobe 
von sieben Millionen Dollar für 
diese grosse chemische Firma. 

.Bereits vorher hatte die Welt- 


keine Kirchenmusik ist. aber 
von Juden als solche empfunden 
werden darf. Dies alles sind 
nur einige Beispiele Für die 
Aufführung von Kirchenmusik 1 


kann: „Das war wirklich ein 
herrlicher Urlaub, in jeder Hin- 
! sicht". 


in fsrael. 


I Anmerkung der Redaktion: 


/OCH. 8.10. 
ede Stunde: 
ruun A: 

.05 Morgenkonzert: 


sik 00.10 
bräisch; 

Programm B: 


Warum macht Herr Franken-! f Wir * ka ?* D noch andere Brie- 
■ bank durch eine Tochtergesell-; stein, ohne die Dinge zu prüfen- ™. ff, " C - b Thcn,a 

! schaff der chemischen Fabrik! Feststellungen, die nicht nur fal-i u ^ t Unzulänglichkeiten bezogen, 
leine Anleihe von 3.5 Millionen Ische Informationen darstellen, ■ ? ? ber d,es ^ 

DqU^ zu gesprochen. Während {sondern auch geeignet sind. im ; er “ ^ ns ‘ Lcirune dt i eses T J h ^~ 
c- 7 ..r Mitraeszeit” (mit’‘ öres Aufenthaltes im Lande in- Ausland das Image des Kultur-] ma ussaL m der Hoff- 

Emc Minute H, j ** dic Ab^tenjtebea, in lmr , rech, nr S .! -• 


I gramm 


— Einakter und Chan- d " Weltbank auch für die Ent- j entstellen? 


6.10 Morgengymnastik: 6.20 sons: 18.30 Aus dem Werk von 


i wicklung anderer Unternehmern-; 


Gastoldi, Mendels- ; Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- Agnon; 19.05. 20.05 uud 21.05 
aens: 10.05 Buch - 1 nute Hebräisch; 7J5 Gesänge; Chansonsparade; 21.30 Jazzznu- 
10.15 und 11.15] 7.55 „Grünes Licht"; 8.10 Mor- sik: 22.05 Pereönliche Fragen an 
r Schulen: 10.35 1 senprogramm: 10.05 Für die Befehlshaber während einer 
i Radio — Stern- Hausfrau; 12.05 Im Arbehs-; Kampfpause i^iederholung); 
.ent: i J .00 Volks-! rhythmus: 12.30 „Ein Lächeln.: 23.05 Musik aus Filmen, 
»räisch: U.35 Mu- ; und ein Lied": 13.05 Chansonsl In der Nacht zwischen den 
iniaturen — Bach,' und Neuigkeiten: 14.10 „Dir und Nachrichtensendungen leichte 

12.0* Rezital _mir" 15.05 ..Neu contra alt”! Musik. Lieder, Chansons. ~ 

iKJavier) — Bach:! — israelische Lieder 15.55 Ju-J Schuffernsehprogramm: 

4; Beethoven: So-; den und Judentum 16.10 und' 8.15. 9.05, 10.00. 11.0i und. 


degründe beseitigt werden kön¬ 
nen. 

BRIEFPARTNER GESUCHT 


KIN 0 PR 06 RAMU 


Frauen — und nur die ; 
Frauen — in der Lage wä- j 
ren. die politische Situad- I 
ü'on zu ändern, indem sie 
sieb mir aller Kraft wei¬ 
gern. ihre Söhne oderund 
Männer einem Schlachtfelde 
zu opfern; indem die Frau¬ 
en sich weigern, Kinder in 
diese Welt zu setzen, zu¬ 
mindest solange kein End¬ 
frieden herrscht. (Hier ist 
nicht allein etwa von der 
israelischen Frau die Re¬ 
de.! Die Männer haben to¬ 
tal versagt! Nur Frauen 
könnten es möglich ma¬ 
chen. aus der unmensch¬ 
lichen Situation eine 
menschliche zu gestalten. 

H«iw Hurtig 

K. Blalik 



_ _ CINEMA TWO: The Sex 

na fantasia; 13.05-17.10 „Neu, modern und mo- 11.25 Englisch: 8.40 Sprache und Symbol 
1 — leichte klas-l deroisiert" — Wochenschau über , 1 Literatur; 9-25 Hebräisch für 
c (Efraira Weü);| Pop und ähnliches 18.05 Im | Erwachsene: 10.20 Naturkunde; 

1U auf das musika-i Uchte der Erinnerungen — lie-' 12.00 Biologie; 1220 Geometrie: 
mm: 14.10 Für; der aus dem Vaterhaus; 18.45 32.40 Handfertigkeiisuntemchi; Doberman Patrol 
ünd: 15.05 Radio-j Täglicher Sponberichu 21.05 13.05 Lehre von der Elektrizität; ESTHER: Em mann eile 
alle« in Jerusalem’! Eine Minute Hebräisch: 21.06; 13.25 Kunst; 16.00 .Und noch GAT: Conduct Unbecoming 
tmicfaai: 15.35 Tal-| „Darf ich vorstellen" — Kunst-! Erzählungen vom Flossufer^J QORDON: Michael Scbeli 

4 15.55 Die Land- . ’ ’ ^ 

s Landes (Wieder- 
6.10 Wunschpro- 


CINERAMA: Mandingo 
DEKEL: Ftmny Lady 
DRrVE-IN: 7.45—9.45 


16.15 Verkehrssicherheit; 16-45 -hqD: Turn tfae Other Cheek 


NaftaH Bar-Shalom 

gen. Tel-Ativ 

| Yasmin Blomberg. 4402. Gre- 
venAVestf.. Mttblenstr. 2, West] 
Gennany, 18 Jahre alL sucht! 
Briefwechsel mit Israelis in 
! englischer oder deutscher Spra- 
j che. Ihre Interessen: Politik. Mu- 
j sik. Spon. Bücher. j 

i „OFFENER BRIEF AN DEn! 
( BÜRGERMEISTER ALMOGP 
Ich schliesse mich der Bitte 
von Frau A.B. aus Bat-Galim an. 
Bürgermeister Almogi soll 


Jnteressander Fond der 
Archäologie in Israel 


TEL-AVIV 


ALLENBY: Romeo & Jub'et 
BEN JEHUDA: Dirty ümooents 
CHEN: Earthquake 
CINEMA ONE: Operation UNO 


JERUSALEM 


Englisch für Erwachsene; 17.00 
Sir Fnmcisa Drake. 

Fernsehprogramm: 

17.30 Zirkus; 17.40 Die Weh 
von Walt Disney; 18.30 bis 


ler oder Unterbaltungstruppe mo¬ 
derner Musik: 22.05 „Sehr gut” 

— Programm aus dem Leben; 
ounod: Snnra Ced-! 23.05 und 00.10 „Unter uns" 

7.10 Militärmusikj — zwei Stunden für Dich, mit 
s): „Was versteht- Dir und Deinetwegen". 

jn MflitärmusikT”: Sender H: . . ä j . . . 

es Goldenen AltersI 19.00 und. 20.00 Nachrichten:! 20.00 Programm imd Nachnch- 
Weli der Allen;! 19.02 and 20.05 ^Iter Wein".' ten in arabischer Sprache; 20.00 

„Die Familie Palliser",. Sende¬ 
reihe m 26Kapiteln über eine Fa- 
8.05, 1 milie im viktorranischenEogland¬ 
erste Folg»; 21.00 „Mahal”; 
21.30 ,ADer Anfang ist schwer” 


m Landwirt: 19.50] ; . MüMteenden 

g der Bibel; 20.05! . Nachrichten: jede Stunde 


:h —, „Was meint 
afl?": 20.55 Jünf 
- freie Ansprache; 
Minute Hebräisch; 
-torale Musik —. 
»mm 21.45 „Offfe- 
b” — Programin- 
LOS Musikalische 

— „Die Musik zu 
ignag" — das Pia- 
:racha Eden und 




. 6 .OS Morgenklänge; 

17.05 und 23.45 Nachrichten- 
joumale: 9.05 Grösse mit einem 
Ued; 10.05 und 11-05 „Welch; — Das Beer Schewa-Orchester. 
schöner Tag”; 12.05 Stern mit dessen Mitglieder alle Neuem- 

f Wanderer sind, Dirigent Awi 
Ostrowski; 22.00 TV-Füm „Con- 


drei Zacken — George Musta- 
qni; 12.15 Gesprochenes Ara¬ 
bisch 12.40 Wer wird gewin¬ 
nen, wer verlieren ? 12.55 Auch 
ilnc ist ein Beruf (Schuli Lea¬ 
sing); 13.05 Einakter; 33 SS Mit¬ 


mur 


23.05 3aamo> f^nnngep ffir Soldafen; 14.05 und 


nie Walker*’ (aus der Serie „Na¬ 
me des Spiels”); 23.10 Unterhal¬ 
tungsprogramm mit Sammy Da- 
vies; 23.45 Tagesahschmtt, Nach 
richten. 


LIMOR: Open Season 
MAXIM: Alfie Darling 
MOGRABL The Mean Machme 
O RLY: Lenny 

OPEDOk: The Drowning Pool 
PARIS: General Idi Amin Dada 
PEER: The Godfather, Part U 
ROYAL: On the Wat erfron t 
STUDIO: Shampoo 
TCHELET. Gtandenr Nature 
TEL-AVIV: Frencfa Connection 
Number 2 

ZAFON: Le Retomr da 
Grand Blond 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7.15 XL 930 Uhr: 
„Alice doesn’ live here any- 
more* mit EBen Bronstoin 
(Oskarpreis). 5. Woche; 

4.00 Uhr: The Pantomas 
in tfae Wen 


ARNON: My Michael 
CHEN: The Great Waldo 
Pepper 

EDEN: Turn the Orher Cheek 
EDISON: The Sufferinp Heart 
HABTRAH: Arabian Nigbts 
JERUSALEM: Marigold 
MITCHEL: Emmanuelle 
CRGIL: The Godfather 
Part n 

ORION: Robin and the 
7 Hoods 

ORNA: Fanny Lady 
RON: The Godfather Part II 
SEM AD AR: WR — The Myste- 
ries of the Organism 


Litera tur 
fner Leserinnen . 

Eine FraiM»nhm-f|fnfnfHnng 
Ist jetzt in New York er- 
oeffnet wurden. Gefnehrt 
wird bei „Womanhuoks" 
ansscfaliessScb Literatur mit 
Fcanenthemen. 


PÖTHEKEN- UUD AERZTEDIENS 


HAIFA 


AMPH3THEATRE: 

Alvrn Purple 

ARMON: The Godfather Part □ 

ATZMON: Emmanoelle 
CHEN: From the Police 
with Thanks 
MIRON: Upfa’do 
MORIAii: Tbis Time PD Make 
You Rieh 

ORDAN: Where is my Sera? 
ORION: Cinty’s Sister 
ORAH: Alice Doesn’t Live Here 
Anymore 

ORLY: Love me Johnny 
PEER: Tfae Tamarmd 
Seed 

RON: Tfae Front Page 
SHAVTT: 2» ady** Bride 


. Mittwoch, nachts bis 23.00 Uhr., 
j King George 28, Tel. 223721 \ 

j Jehuda Halevj' 67, Tel. 612474 
R a irret Gan und Umgebung: 
Jabotinsky 99 

Bnei Brak: Wie Ramat Gan. 
Petacfa Tlkwar Stamper 24 
Herzlla u. Umgebong: 


Knpar Cboüm ^laccahi": 
Aerztedienst im ganzen Land 
beim MDA. 

Kopat Choiim „ASBtaf*: Td- 
Aviv, TeL 101, Guscb Dan, TeL 
781111; Bat Jam, TeL 863333; 
Cholom: Telefon 843133; Haifa. 
’ Telefon 254530. 


HerzLia Pituach. Kikar de Sdialitj Knpal CboBm Mertast Tel- 
Netaoia: Wetzmann 13, 

Tel. 22985 

Bat Jam: Daniel 4 
CboJom Chaplcin 95 

J Beer Scbew» Schiktm Dalet, 

: Merkas. 

Haifa bis 21 Uhr: Herzl 87 
Tel. 663211. 

Nach 214)9 Uhr: MDA, Tele¬ 
fon 512235, Kujat EEeser. 

AERZl’ENACBTDlJENSr 
Dr. Har Even, Epstein 5, Te¬ 
lefon 44328L 

Magai David Adam Aezzto- 
Nachtdienst T-A: TeL 292222s 
oder 102 vdb 8 Uhr fibty*g tat 
1 Uhr HXKgena, 


Aviv-Jaffo, MDA, Mazestr. J3 ; 
TeL 101, von 8 Uhr abends btr 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al¬ 
len bystr. SO, Telefon 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- 
chflschmonaim 4, TeL 248228. 

Ramat Gan, Gfwafaflm imd 
Bnej Brak: MDA, Hagilgahtr. 
42, Td.781111 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Öhr frffh. Dr. Komloscfa 
(Kinder), W dzmann str. 33, GJ- 
watajim. TeL 721621; HfißEa, 
Neve Amal, Ramat Hascharon, 
Mltteflung 2m Soff Gbedera. 
MDA, Teiefon 2333 «on 8 Uhr 
«beodt bis 7 Uhr mo r ge n », 
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Jehoschua Peretz Ist Restern von dem Gericht in Ascbdod zu ■ nabstrai oad 

zwel Monaten Hof, und zu einer Geldstrafe von DL SMO ver- I #1011011 KÖM*!7 

urteilt worden. Der Richter A. Sasson musste nach der llrteils-. mM I a l I lsH . I I ■ I 1 W r^eve ,*;j' ,1' 

i. »ft* lünz.« Bifchle* Et-, sW *!g art.MrfKH.r y^ö 

hatten sich im Gerichtssaal wahrend der Urteilsverkündung be- ™ p-. heraus und 

funden. Als Jehoschua Perelz aofsprang and die Worte ^Ich Der Hafendirektor Jizchakllos und die Menge drang iBj . . Auto des 

bin doch kein Mörder” uusrief. war dies das Signal. Die Arbeiter Adiw begab sich sofort zur das Rathaus ein. Die Arbeiter!_ Ich ^ 




•» -Irr 




MtaakMf venrunuung in seine ivanitei »iuvui«. tip» s»"** --- ■» w» » j- 

*1 D TPsDH hatten sich im Gerichtssaal während der Urteilsverkündung be- !*? heraus und 

..l „ , f und ca. Als Jehoschua Perelz aafspnmg and die Worte ^Icb Der Hafendirektor Jizchnk los und die Menge drang IbI . . A 

• iiüu .I.IÄ y «i’*7.*tt3 Ääm J'OTJ looo fl’a* ’BL tin doch ke j n Mörder” ausrief, war dies das Signal. Die Arbeiter ,\diw begab sich sofort zur das Rattans ein. Die Arbeiter . 

irrna ! nsTT SPJO. 'JID DTK iWI rrr .TSTD 13 D’bflbD warteten noch ab. bis Pejrelz gegen eine Sicherheitsfcantian auf Hafenbehörde, um die Lage zu stürmten zur Kandel des Bür» « 110111 « liefe: 

mN’Hp 1 J11!n3n“3 yscon n’3 D71X2 H73?K bltt freien Fus® gesetzt worden war. Danach randalierten sie im erörtern. Die Kapitäne der Schif- genneistKB in das vierte Stock- nach und fr 

ü'J’tfa Y\T * .wte TMlCrf» 7™3 .bdIÜ -\2vb ^31 Gerichtssaal und zerbrachen einige Sessel. fe ..Galfla”. .Arier, „Wügo” werte. Einige AiisschossmitgÜeder desMikrophe 

. 1 TTU rvn na . 3 TP ■>» .inltt , _ . . _und ausländischer Frachter ver- sprachen auf die Menge ein und _ 

.-mcan tanan rs “[Tn naom "sifln 1 ? -iS 2 -> b ö « n \ Peretz war ver “rteitf worden,; weigerte sich, Ae standen nicht sofort, was vor- ersuchten sie, vor dem Rathaus udapp 


■ .# ft 




1 11 • -III-.W .-J IJIIC.II.' .dsw n33T7 Gerichtssaal und zerbracnen einige aessei. re ..oauia , „atici , „wugu we». jauuge tieten sich des Mikrophc 

.1TTU rvn na .STP ■»a .WIK I , . . _und ausländischer Frachter ver- sprachen auf die Menge ein und _ 

.-mcan tan an rs “jrn iaom nsaan 1 ? i«"» ^»an '^siö l Peretz war vcrurtei,t wonlK, i weigerte sich, Ae SiAerfrdökan-j ^cht sofort, was vor- ersuchten sie, vor dem RaUaus udapp 

n^yn um TS no:3: .nrpnrian ns nio 1 ? n-nnion rat iman an! weil er sich vor ebigen Mona "! fa ° n ln . ? ohe 1-011 ^ if 00 Befallen war. Einige Lastkraft- zu warten. Eines der Ausschuss- NUR EIN POUZE 
yvn CTODiran -\c TO m*n* avor dem Polizisten am Tore; tmterzeichne», worauf ihm das; wafieD voll beladen den mitglieder, Jos» Baruch, sagte: per Rundfunkreporter 

nr, —’.t - L, * ’»?? 1a0m , des Hafens nicht ausgewiesen' Gäicbt gestattete, IL -DOO Hafen. Danach trat völlige Stil- Ich bin ArbeitsfDbrer und stehe tete .vrährend der Gesch 

■ u n-in«. m3t*n.. ,^*1 ns: uaa! und danach den Hafen f ür fünf bar zu hintertegeu. Dieses Gddl, e dn w j^ojehua Peretz. Heute ist vor dem Rathaus sah ■ 

.D r ’3’713 p£JC X77 iTT’JaP .TSfT CKT! stunden still gelegt hatte. i war sofort vom Ausschuss derj ERREGUNG IN DER Peretz gefährdet- Morgen kann. einen einzigen Potizister 
□’SSSä nmnonm ni3TO?3tn .MyriSÖ n: 1 !? 1? ^nnriDfin ; Auch gestern lagen zehn Fracb- Hafenarbeiter mobilisiert wor- ( BEVÖLKERUNG jeder Arbeiter im Lande we- ter näherten sich fünf 

mm S? nnn man 71?n:n :j)naw#'l nun .yni 37313 ?^ j rer im Hofen Avcbdod und war-, de o- j Wahrend die Hafenarfjeiter gen eines Streiks vor Gericht mit Grenzpolizisten, die : 

^3i?nri flD’is FIS aan DIDO ns nnaoSD mnasoa Dl n ,, n3’3 \ teten auf die Löschung ihres Kar-; ! mit den Rufen „Wir lassen Pe- stehen. Niemand wird mehr For- Richtung des Hafens m d 

lETpS nw nan a*a .nomain pin -sV mann T 2 ir *>*ir SOS. Mit Windeseile verbreitetei ARBEiTERVERSAbO«.UNG : rea fcejn trümmen'*, „Wir deruogen stellen können nnd gekommen waren, 
ns mtem rsa nnsüi? ,mairn *]S bv .3DT nissin jiT*y3^i Äich das Uncil In dcr Stadt - D ' e CH GERICHTSHOF gehen alle Ins Gefängnis, wenn Gefahr laufen, vor Gericht ge- • (.Siehe auch Seite I 
-*N IW-im tanx 1fl3P mann -T3iy .a”?b ™ <&-h Qi^»nn Hafenarbeiter legten die Arbeit p \ fata rit “° mos ^ durch 3{eUt UDd verurteilt zu werden. . , ——— 

ans; n^s ttoi jrrainn nv JnaD \ 9 m D a^ niedcr - vcr ' iesse0 dea und üo rS t N^Tt^ct 5tra t ett ^ bemäc ? üßte ^ ch Die f ^ “ «5“ den ?* BI * Kongress 

«mu- ^ _ ° _? eilten in die Stadt. Viele von . “ aö * w . oc " im der Bevölkerung ungeheure Er- tischen Staat nicht zngelassen j-uvtikräRZ 

m, n r» I n ? . J D ft.cn fuhren mit ihrem Privat- 1 »™ri»tet. er ehre ^ ^ Mra . werdHI . Warn di, R«enmg DER KINDEBABZ 

□ Hdt, 0 ,3U a>w Alff cpvm mrma nwpnnn nix mmi w ^ riegelten die Zufahrt! ^««^enBnttnlnng and warn- m ’t Jehoschna Pe- nicht ««lenkt, kann ea sogar Der 16. Kongress der 

."TOTE CT* nw nosa- .DT’7 mss? unbn mr i Qnen stadt ab. Andere zwan- 1 te ^ W * n “ P“ 1 “ ^ retz an der Spitze ergoss ach za Bhriveigiessen kommen. ärzte in Israel wird am li 

'SW rPM »SS TVi •tinnt" n-.— m--«, L„. __ i _ _ . „ ÜDIPn Tao pimTM>!T(>n cnlltp «rrr. . ' „ ■ ._ . --J. _J «TmnmT i_ :_ n<wii^-C 
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'asr Ti an xbb ,733 jnapx avn masv 73 i -m 333,1 


die Geschäftsleute zur Sper-; ehlen einsperrensoUle, wer- ^ dcm Gerichtsgebäude nnd JOURNALISTEN WURDEN ber im Migdal Danid-F 


NATAD-DOLLAR KURS 

geschwächt: il 7.92 


-13X 33 a? 3lpn: n?3»aan bv ninan mwn mbwa xVh re ihrer Läden. lehoschua Peretz de [ ch d, e Stadt Asdidod schbes-, Jo ^ Innenstadt. GESCHLAGEN Herzlia eröffnet. 50 V 

.13'0.1 ?3 JTS DDlöS , 1 ^ 1 ^ 27,1 „T3 eilte mit dem Sekretär des Ar- sen ‘ j Drohungen allein genügten Vor dem Rathaus stürzten j über Kinderkrankheiten^^ 

-X beiterrates zu Bürgermeister Zwi; vtttmtifwr np\ manchmal nicht, um die Ge- sich einige Arbeiter auf Jonr-i auf dem Programm. 

ANARCHIE UND MISSACHTUNG DER GESETZE “^r^d^ordn^n-sT™“' ' ‘ t -- 

teVtX^I- A ‘J!r hnhKhnptnü,, iJ q NATAD-DOLLAR KURS ■ 

Arzt in Nahana. Der Mörder ge tragen wir alle dieselbe raer des BürEemieisters. Dieser' ° r ® hu °o* n J 00 - -venirennt den den blutig geschlagen. _ a _ __ — 

war ein Patient und sagte nach! Sch nid. Niemand will verlebten Kunde über das 1 Hafen” nefen sie. Andere fie-j OCCPIllKf APUT * II 7 Q7 ' " 

*r Tut Ich ,«hn« Cün,l ,n^r S chn.U,n.| uS- J .°” raaIisl “ lKr - di,| PANIK utoUnWAull I ■ IL 1.3* 

weil ich überzeugt bin. dass er Jeder lebt weiterhin im Narren- ^ später nach lerusalem ^senebtet wurden. Eine. Die ^rtoeher machten vor - ;a 

mich nicht richtig behandelt bat. 1 paradies. Ohne drastische midi,..- . Verfcehrsmmi-' faa ^ ^ undc B?>ater marschic y“j dem örtikben Arbeiterrat halt 2wn ersten Mal ist gestern von indexgeb an denen t „ 

Dies war die .Ursache der tra-1 energische Massnahmen der Rc| T " ^jtadtzentmm. Srn, ^ sic vernahmen, dass sich I der Kurs des Natad-Dollars am | gemeldet Dies hängt 

eischen Begebenheit Gestern 1 cierung werden Chaos «md: ?.„ JL Aitfhebuns des Urteils 1 * rrichtele [' Strassen3perren und der Sekretär des Rates in Tel vier Agorot zurückgegangen. Der Verbüligun g smassna hm ei 

raus«e dn Richter vor tohenden Anarchie bei ans zu einer taetäg-l“^ , - ? demonstnerten gegen das Ur- Aviy j^ßnde^ setzten sie den Kura belief sich auf IL 132. ' Handelsministeriums zu 

Hafenarbeitern ans dem Ge-.liehen Angelegenheit werden.diel U C ;^ ed '_____ vtritrcfiirM zur StadtverwaKung fort Dagegen stiegen die mcöten Man nimmt nicht an, t 

riebissaai in seine Kanzlei Wüch-J unsere staatliche Existenz gefSbr-| DnE PROTESTAKTION '< G “ C ^^^ C( ^ ESSEN Die Panik war derart gross, dass Aktienkurse bei einem Umsatz) Index diesen 15. Oktü' 

len. Wer weUs, was ihm ge- den könnte. | nw Aufruhr beoann als Rieh- ! s ™ u *f s * :N . einige Wagenbesitzer ihre An- von vier Millionen IL. Gefragt besondere Erhöhung 

sebeben wäre wenn ihn die Wenn sich die HM -j JSS JSESJ!? ” 1"* "*** *« *" ^ waren Grnndstüdtaktien. Isras, wird. 

Freunde von Jehoschua Peretz und vielleicht auch ein Teil der ; Verkündet hatte Es war 09JO J'* V ( ?. n artig veriiessen und zu Omen Mdw drin nnd Neot Aviv. Ln- Die Argaman-Ge! 

erwischt hauen? .Presse - auf die Seite d« | ! t Demonstration at-1 ^ hemchte aach fu r wird anihre Akrienbesit 
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So weit ist es gekommen, j „Helden” Jehoschna Peretz ste|- 


i Uhr vormittag. Pressevertreter 


r **afen la gen. Als das U^jräddailiiten. Unter Hieben und str jeaktien 


Die Hafenarbeiter zertrümmer-’ , en we rden, wird dies eines der | “ Gebannt wurde, üeaen ^ ;Drohungen wurden die Kanf- 


zngsaktien im 




ten das Mobilar de, Gerichts-; furehtimrsten Armutszeugnisse ™ jHZOZ f lente *■ d « Umgebung des Rat- .. 

wals. wonach sie die Geschäfts-' & wir nns , e lbst jemals l 5 ?^" ^ ,e,fe * D“ An^« fn ' Export bereit lagen, blieben he- nadbdeni sie ih- . . 

leute von Ascbdod zur Sperre | gestalt LZ ! de “- mch * D« Arbeit wurde so nn- ^^^^ossen Hätte«, ** d «“ 

ihrer lüden zwangen. Mit ih- 4 . Ve.( SO “ d *™ *** pam!lM!I ® ,rt S lie ^ ^fft abgebrochen, dass so-j 

ren Privalautos versperrten sie _1_ , von Peretz. verwandelten ach, Kar Mehbäcke auf dem Kran . die MENGE STÜRMT ‘ out igationgn 

die ZufSHut zur Innenstadt Da-'in eine tobende schreiende und, blieben. Mit allen verfügbaren | ^thaus _ DROHUNG: ^ t Ltokwl 

nach kam der Höhepunkt: Sie) USA-BEZAHLEN ANTEIL bedrohliche Menge. Sie be-, Autos fuhren sie in die Stadt! BLUT WIRD FLIESSEN! 15% Dewt Sen wora« bmrar * it 
setzten es durch, dass Büiger-I AN DER ILO schimpften zueist den Richter. ; zum Gericht Bis Abends warl dri, demiSS&Bta »SlSd« UtU 

me ist er Zwi Ziiker nach Jeru-i Wushineion iR) — Ein ame- wandten sieb aber bald danach die Arbeit nicht a üfgenommen ! Die Massen nanenen skb UBve Köta 196® Xndeor U8.7 
Salem fuhr und den Justiz-! rikanischer SenaKausscbnss be- gegen den Ankläger Sgau Nizawj worden. Die Arbeiter rangen i Rathaus, vor dem 1 Stow 

minister zur Aufhebung des „nn-1 schloss, den Anteil der USA an Joram Gonen, den sie bedroh-j die Geschäftsleute, die Läden sehe Inspektoren uno V. j Dev. Lena ser. SOOl beawr 
gerechten UrteiLs” aufforderte.j die International Labour Organi- ten. Auch er musste sich ideicb j zu Schlüssen. _ 1 lerne kaufen- Sie waren 'ISS’ 


Leichte Kurartlckgänge werden 1 heransgeben. 


Aas den Kurszettel der Tel Atfrer BönC* 


. ? v ? 


■ly r-r" 3 


gerechten Urteils” aufforderte, j die Inicmational Labour Organi- ten. Auch er musste sich gleich j zu schtiessen. 

Was sich der Bürgermeister, der'sation tTLO) zu bezahlen, tun Idem Richter in die Kanzlei des; -| - ■■ » 

stellvertretende Bürgermeister 1 dem UN-Verband aus den finan-J Gerichtes retten. : C' 

und der Sekretär des .Arbeiter- - ziellen Schwierigkeiten zu hei-; 1 

rats von Aschdod ertaubten.! fen. Washington trägt ein Viertel! WENIGE POLIZISTEN 3 

scheint entweder unter Druck, der Ausgaben der ILO. Seiner -1 Um diese Zeit beEanden sich; Das 

oder aus politischen Erwägun-; zeit war der amerikanische Bei--innerhalb und ausserhalb deS| 590 g 

gen unternommen worden zu; trag nicht bezahlt worden. we3 Gerichtsgebäudes nur wenige 1 für die Be 

sein. Verständlich ist es nicht.'der Verband PLO-Vertreter zu, Polizisten. Inzwischen drangen: ein treten. 

Jehoschua Peretz stand nicht j den Ratssitzungen zugelassen! immer mehr, Menschen in den 

nur als Vertreter der Hafeuar-' hatte. . GerichtssaaJ ein. Als das Urteil ans> -zehn 


Al OJ 975 
27« 
274 
243.3 
300 
4 42 
4283 
387 
183 
3IBJ 
202 
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Müve Bttaebon U69 ur. « 


beiter vor GerichL Er war als' Auch andere Länder wie West- 1 , in Ascbdod bekannt wurde. 


Bürger angeklagt, sich vor Be- . dcutschland u. Japan hatten die; schloss sich eine grosse Men-' 
treten des Hafens nicht ausge-; Zahlungen an die ILO einge-| sehenmenge den Demonstranten, 
wiesen und einen der wichtig-: s,j e |it. weil sie die Ernennung ih-; an. Rechtsanwalt Uri Ron. der: 
sten und empfindlichsten Wirt-; rer Vertreter in die wichtigen j Verteidiger von J. Peretz. verkün-, 
schaftsponkte des Land« s1Ul i Gremien der Arbeitsorganisation' dete. er werde im Laufe von 45- 
gelegt zu haben. : der Vereinten Nationen verlangt! Tagen Berufung gegen das Ur-: 

Diese Entwicklung sollte nns'‘hatten. teil einlegen. Jehoschua Peretz_ 

Jedoch nicht überraschen. Re-: —■----— : 

gienmg und Hfctadrut beugen fl Tieferschüttert «eben wir den plötzlichen Tod meines II 

sich jeder Dnick-Gruppe. I^-|l , ieben Mannes . unser« Vaters. Bruders. Schwagers und ||] 
sen wir Tatsachen sprechen: Dre | GroS5Valere , I; 


gienmg und Histadrut beugen' 
sich jeder Druck-Gruppe. Las-! 
sen wir Tatsachen sprecherr: Die} 
Leitung der IEC hat bisher trotz; 
der Reformgesetze noch Dicht : 
den bisher an die Elektrizitäts-1 
urbeiler gratis gelieferten elektri-1 

scöeo Strom besteuert. Die Au-! 
tobesitzer widersetzen sich wel-1 
lerbin der Besteuerung ihrer Au- j 
tospesen. obwohl das Ftnauz- j 
ministerium 99 Agora pro Kilo¬ 
meter bezahlen will. PlötzUcb 
sind zn diesem Thema Hista- 
drut and IndustrieUc solidarisch, 
well fast alle Autobesitzer bisher | 
gewöhnt waren, gratis auf Ko¬ 
sten der Regierung, der öffentli¬ 
chen Institutionen und ihrer Ar- , 
beitspläfze ein Auto zu halten. , 
Es gab auch Ausnahmen. Aberj 
gerade sie sind es, die vom j 
Gesetz getroKen werden. Die | 
Eiscnhahnarbeiter haben dem j 
Verkelirsmimsterinn 1 ein einwö-j 
cb^es Ultimatum gestellt nnd j 
gestern gestreikt» Io Tel A | 
wollen die Müllabfuhr-Abeiter j 
Sanktionen proklamieren, weil | 
sie von dem Bevollmächtigten 
für das Reinigungswesen in der 
Stadt beleidigt worden waren. 
Er hatte im Fernsehen enthüllt j 
dass sie täglich zwei bis drei; 
Stunden arbeiten— l i 


JOSEF (Seppel) WECHSLER Vt 


57,6% fuer Reformgesetze — 
auch auf das Armeepersonal 

Das Dactaf-MefauDgriasdtnt stellte nach Befragung 
von 500 Penonen fest dass 57,6 Prozent der Bevölkerung 
für die Besteuerung aller Bürger, auch der MHItärpersonen, 
ein treten. 

Gegen die Besteuerung der Arme« sprachen öch 32^ 
ans. Zehn Prozent entgegne ten, sie hatten keine feste Mei¬ 
nung gefasst. 

49,6 Prozent beantworteten bejahend die Frage, ob es 
dem Armeepersonal untersagt werden soll, in öffentlichen 
Debatten mhzusprecbeu- Eine verhältnismässig hohe Z ahl , 
vierzig Prozent, waren jedoch der Meinung, dass auch die 
.Armee in allen öffentlichen Diskussionen ein Mitrederecht 
hat 10,2 Prozent wollten zn diesem Problem nicht Stellung 
nehmen. 

^DacbaF bemerkt, bei der Analyse der Umfrage steflt 
es sich heraus, dass gerade diejenigen Befragten, die für die 
Besteuerung der Soldaten und Offiziere eättreten, auch für 
das \Gtsp racherecht der Armee in allen Diskussionen wa¬ 
ren. Die Umfrage wurde ln Jerusalem, Tel Aviv, Dan- 
Bezirk, Haifa und Beer Schewa vorgenommen. 


bekannt. 

Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, den 8.10.1975, 
um 13 Uhr vom Rambam-Hospttal, Haifa, aus, auf dem 
netten Friedhof Kfar Samir statt. 


aus dem Lande 
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Ozttr Httjascbwut ord. ab. reg. 

1L.D.C. BankboKUneord. ab. 

Sank Bbpeallza erd ah. beazar 
Bank Leoxnl _8" ord. stock 
Oenerel Uotg. Bank ran. ab. bearer 
Iar. Dev. & Mertg. Bank ord. ab. 
Bbnalng Mortg- Bank ,3" ord. ab. 

Haasaab tnsnrenca ord. ab. 

Delek ord, ab. reg 

Pal. Cold. ^tor & SnppL H. 10 

Afr jpA Pal. Investments ord. ah. reg. XL U 

Israel rjt^ n Development ord. ab. reg. IL U 

Solei Borna Bufld. Wort» 10ft beaxer 

Mabadrtn . 

Neot Aviv 

R&asco 8% pret. ord. ilb. reg. 

Ata ,.O m ord. reg. ab. 

DuSbefc _ ^ 

Pboenlda 3% ord. pnt> parft. bearez 
American Israel Paper. Müls 
Asels 

El gar Investment bearer 
Ellern Investment Ltd. bearer 
Paa Investment« _ , 

WoIIson Cktre Mayer Carp. reg. XL 19 
Discount Bank tnv. bearer 
Wftyiv Lenmi (nreatnwat ord. sh. 
dal Dnaatment 
Napbta Ltd. ord- Sb. 

Lapldot ord. eb. reg. 

LLD.C, 10 % eonv. dato. 

Ata 10% oonv. deb. 

P-Marit pw* 

Svriaa Fr. per * 

D-Mark 

Natad (unter Banken) 
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Im Namen der trauernden Familie : 
RUTH WECHSLER 


i MinisterprääiileBi Jizchak Ra-t keitsbcsuch ab. 

1 bin ist heute Gast der Stadt Die Wahlen zum Sedentever- 
; Tel Aviv. Der Ministerpräsident! band werden Mine Dezember 
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Autobus um 12.30 Uhr vom Trauerhaus. Recbow Haraw 
Herzog. 3, Haifa. 


wurde eingeladen, damit er die abgehalten, gab Mosche Levy j 
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Probleme der „alternden Stadt" wm Waad Hapod der Hista- 


Jn tiefer Trauer leilen wir den plötdichen Tod 
unseres lieben. langjährigen Mitarbeiters 


JOSEF WECHSLER Vt 


Tischlerei Berens Ltd. 

Leitung und Belegschaft 


| keimen lernt, sagte der Burger- drut bekannt 
I me i & ter. In dem Arbeüdtonflikt der 

j Der Finanzausscbufis der Kws- akademischen Bibliothekare mit 
sei wandte sich einstimmig an den Universitäten wird heute der 
den Ministerpräsident mit dem Ministerausscfanss für Lohnfra- 
Eauchcn. die Verlängerung der gen die Entscheidung fallen. 
Fernsehsendungen bis 24.00 Uhr Die «lange Garde" der IAP 
1 aufzubeben. fordert eine gesetzliche Regelung 

Ein Knessetausschuss für Po- der Frage von Bürgern, deoen 
lizeianeelegenheiten siaaete den vom Rabbinat nicht die Ebe- 
Gefänenissen in Beer Schewa Schliessung gestattet wind. 

: und Gaza Inspektionsbesuche ab. In der WlZO-Schule in Afula 
1 Der britische HandeJsminfeter ist eine technologische Abteilung 
il Peter Shore ■wurde von. dem eröffiact worden. 

I Knesseivoraitzenden empfangen. Veteranen des Kibbuz Ascb- 
i Der Botschafter von. Jamaika, dod Jaakow (Meuchad) waren 
j Keith Johnson stattete dem Kues- gwtera Gäste d« Ministerprisi- 
sett'Oisitzendea einen Höflich- denten. 
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